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CENAP versteht sich als private, unabh�ngige Organisation zur Unter= 
suchung des sogenannten U. F.O. -Ph�nomens. In dieser Eigenschaft sind 
wir seit 1976 täti� und haben seither etwa 3 50 als UFO gemeldete Er= 

scheinungen untersucht und bewertet. 

CENAP geht den gemeldeten Wahrnehmungen im wissenschaftl·ichen Rahmen 

und fast schon kriminalistischen Spürsinn nach. Vertreter des CENAP 

wurden als einzige UFO-Forscher bisher ins BONNER VERTEIDIGUNGS-MINI= 

STERIUM geladen und hatten dort Gelege�heit mit dem Führungsstab der 

LUFTWAFFE zu diskutieren. Gleichsam wurde CENAP 1986 vom baden-würt= 

tembergischen INNENMINISTERIUM als Anlaufstelle für UFO-Meldungen 

empfohlen. Das LUFTFAHRT-BUNDESAMT und die FLUGSICHERUNG Frankfurt 

vermitteln an CENAP knifflige UFO-Sichtungsberichte seit vielen Jah= 

ren, dort werden wir "UFO-Meldern" als Anlaufstelle ebenso empfohlen. 

Polizeidienststellen, Länderbehörden, Institute der Luft- und Raum= 

fahrt unterstützen fallweise die CENAP-Nachforschungen. Im Ausland 

helfen uns die deutschen Botschaften bei Ermittlungen weiter. 

Die UFO-Untersuchungsorganisation CENAP ist durch zahlreiche Presse­

Meldungen, Rundfunk- und Fernseh-Interviews bundesweit bekannt. Die 

Forschungst�tigkeit wird hier "akribisch",·"sachlich-nüchtern" oder 

" kritisch" genannt. CENAP geht vorurteilsfrei an jeden neuen Vorfall 

heran und untersucht auch "historische" UFO-Ereignisse. Hierzu wurde 

ein umfangreiches Korrespondentennetz und gewaltiges Materialarchiv 

in Wort, Schrift und Bild aufgebaut. C�NAP ist mit verschiede.nen in= 

ländischen wie ausländischen Organisationen assoziiert. Ein Teilbe= 

reich der CENAP-Tätigkeit dient der sogenannten PSYCHOHYGIENE, wobei 

hier der Kampf gegen Okkultismus und Aberglauben gemeint ist. Die 

öffentliche Aufklärung hinsichtlich Beutelschneiderei, Scharlatanerie 

und unsaubere Machenschaften von Papularautoren ist ebenso unser Ziel. 

Im weiten Bereich der UFO-Phänomene entlarven wir ebenso die Manipu= 

lationen der sogenannten Massenmedien wie Presse und TV. 
Als monatliches Publikationsorgan dient der CENAP REPORT, welcher 

von CENAP-Mannheim eigenverantwortlich publiziert ist. Dieser Spezial­

Bericht ist im Jahresbezug flir DM 40 erhältlich. Uberweisungen an 

das Ludwigshafener Postgirokonto Nr.790 82-673 von Werner Walter, bit= 

te vermerken Sie im Empfängerabschnitt:"l Jahr CR-Bezug". 
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In der Nacht vom 2 7.auf den 28. 

Januar 88 hörte ich den Anruf= 

beantworter ab. Hierbei stellte 

ich fest, daß eine Frau Lydia 

Gehron aus,dem Odenwald-Städt= 

chen MÖRLENBACH mehrmals ver= 

zweifelt versucht hatte, mich 

zu erreichen. Sie habe ein UEO 

leuchten gesehen und wolle mit 

mir darUber sprechen. Da mir 

der Anruf dringlich erschien, 

rief ich gegen Mitternacht noch 

die Dame an. Frau Gehron war 

sehr bereitwillig um mir das 

UFO-Geschehen zu erkl�ren. Sie 

hatte nach langwierigen Rech= 

erchen meine Rufnummer erhal= 

ten, nachdem sie im Herbst letz= 

von Werner Walter, CENAP-MA 
�---------------------

UFO von MÖRLENBACH, 4. 7. 1987 

ten Jahres in der Ulmer SÜDWEST-Presse von der CENAP-Tagung gelesen hat= 

te und seither versuchte mit mir in Kontakt zu treten. 

Es war.eine Hatz mit der UFO-Sichtung und der Weitergabe dieser Mel= 

dung! Frau Gehron und ihr erwachsener Sohn "telefonierten groß herum", 

man unterrichtete im Laufe der Zeit die astronomischen Bodenstation 

in Heppenheim, sowie die Institute in Michelstadt und Schriesheim. In 

Michelstadt war ein Student am Apparat: "Ja, wir hatten eine Party zu 

der Zeit, da haben wir einen Ballon aufgelassen." Eine ältere Dame der 

Schriesheimer volkssternwarte: "Gell, das sagen Sie doch nicht weiter!" 

Zum d�maligen Zeitpunkt gab es nämlich ein Weinfest an Ort und man 

schien die Zeugin für beschwipst zu halten • • •  

Was war nun geschehen, daß dafür sorgte, daß die Zeugin "die ganze Na= 

cht derart aufgeregt war, um nicht mehr schlafen zu können. SOETWAS 
VERGISST MAN DOCH NICHT, ES WAR IRGENDWIE SO UNMÖGLICH, ABER DOCH DA." 
Aus dem inzwischen verschickten und retour gegangenen CENAP-UFO/UAP­
Fragebogen dürfen wir zitieren: 

"Es war langer Samstag, der 4.7.1987. Wegen eines eventuellen Insekten= 

stiches konnte ich nicht gleich nach der Heimkehr von der Arbeitsstelle 

die Hausarbeit machen -hierzu gehörte an diesem Samstag das Putzen der 

Eingangstreppe. Stunden-lange kalte Umschläge ermöglichten es mir um ca 
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23 : 3 0 h die Au�entreppe zu putzen. Als ich mit der letzten Stufe fer= 

tig w�r, schaute ich zum Sternenhimmel auf und drehte mich dabei re= 

ch�s zur Nachbarschaft um. Ungefähr in der Mitte von drei engstehenden 

Birken entdeckte ich mit Erstaunen eine größere orangerote Stelle, 

dachte aber zunächst an ein Gartenfest der Nachbarm. Nach wenigen Se= 

kunden bewegte sich das Ding langsam-vibrierend über die Bäume hin= 

aus. Diesen Anbl ick werde ich nie vergeßen. Ein orangerot-leuchten= 

des, faßfBrmiges und völlig geräuschloses Objekt von ca 2, 50 m Um= 

fang, ca. 1, 50 m hoch und ca. 1 m im Durchmesser, war es. In der Mitte 

befand sich ein Band mit Zacken. Innen, oben befand sich ein hellgel= 

bes Licht·. von mir aus gesehen, war es oben rechts etwas eingedrUckt. 

Zitternd rannte ich der Hausmauer entlang zum Balkon des Wohnzimmers. 

An der Wohnzimmer-Türe angelangt, rief ich nach meinem Sohn Armin. 

Das Objekt näherte sich kurz dem Nachbarshaus, nahm dann aber Kurs üb= 

er den Hof des Nachbarn und stieg nun schräg mit erhöhter Geschwindig= 

keit in Richtung Westen auf. Mein Sohn kam erst 2 Minuten nach meinem 

Ruf heraus. Auch er war sofort sehr erstaunt über das Objekt und hol= 

te unser Fernglas herbei. Inzwischen war das Objekt weiter und weiter 

angestiegen, wobei es immer kleiner wurde. Mein Sohn und ich wechsel= 

ten uns bei der Beobachtung durchs Fernglas immer wieder ab. Schließ= 

lieh erschien das UFO in Mondnähe und wurde dann dort zu einem kleinen, 

verschwindenen Lichtfleck." 

Die 1938 geborene kaufm.Angestellte sah selbs._ das " Faß-UFO" vielleicht 

lo Minuten lang. Das Objekt schwebte zunächst hinter den etwa 40 m ent= 

fernt befindlichen Birken hoch (siehe �kizze S.5, wir hoffen, daß die 

Reproduktion der Skizze auch wirklich gelingt, die Zeichnung wurde mit 

Bleistift schwach ausgeführt!) , zog etwas links um dann nach rechts 

bezuziehen und hoch in den Himmel zu verschwinden. Die Bewegung erfolg= 

te von Süden nach Westen bei klarem Himmel und ansonsten keinem fest= 

gestellten Wind. Die Färbung war klar ORANGEROT und das Objekt wurde 

deutlich SELBSTLEUCHTEND beschrieben. Die Lichtausstrahlung war KON= 

STANT und (?) BLENDEND. In allen Phasen war das Phänomen GERÄUSCHLOS. 

Während des ersten Interviews wurde von Frau Gehron, gab sie an, daß 

das Leucht-UFO "so aussah, als sei es mit Seide bespannt, außen irgend 

wie weiß und innen rot. Armin sagte noch, daß es wie ein aufgeblasener 

Luftballon aussieht. na wie ein Heißluftballon -aber ich sah keine Flam 

men und hörte auch gar kein Geräusch." Das UFO-Ob j ekt habe "leicht ge= 

flimmert, es schaffte sich langsam hoch und zog in Richtung Weinheim 

dahin. Komisch waren auch die Zacken in dem Band in der Mitte, es wirk= 

te als wenn es in Bändern unterteilt sei, können Sie sich das über= 

haupt vorstellen?" Irgendwie erinnerte es auch an ein " Osterei". 
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Oben: Lageskizze des Sichtungsgebietes, plus UFO und seine 

Bewegung durch das Szenario. 

Frau Gehron zeigte sich deutlich aufgeregt und betonte immer wieder, 

nicht "blöde" zu sein. In den Tagen nach der Sichtung beobachtete sie 

aufmerksam die Presse, doch "die haben darüber nichts gebracht, daher 

habe ich mich auch damit gar nicht an BILD gewannt." Besonders erstaunt 

zeigte sich die Dame darüber, daß die von ihr unterrichteten Intsitu= 

tionen sich für die Sache gar nicht interessierten und gar durchbli= 

cken ließen, daß sie die Geschichte nicht weitererzählen solle, sonst 

würde man die Zeugin für "sonderlich" halten oder auch wegen dem Wein= 

fest vielleicht "nicht mehr ganz Herr meiner Sinne, aber das ist doch 

Blödsinn, ich bin weder betrunken noch blöd." Das UFO-Faß brachte sie 

ganz außer Rand und Band. Schließlich war sie dann ganz froh, doch no= 

eh mit "ernsthaften UFO-Forschern" sprechen zu können und sie fragte 

auch immer wieder nach, ob ich ihr glaube. 

FAZIT 

Der erfahrene UFO-Untersuc her und CR-Leser wird längst erkannt haben, 

um welchen IFO-Typ es sich bei diesem Ereignis handelte. Der PARTY-
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GAG-HEißLUFTBALLON war hi er für verantwortlich. Für einen N ichtkenner 

d ie se s  Spielzeugs i st d i e  Schau d arauf natürl ich PHANTAST ISCH und Be= 

schreibungen wie die h i er ge sch i lderte dürfte nurmehr UFO l ogen ins 

extraterrestrische Fahrwas ser geraten l assen. Interes s ant i s t  jedoch 

eine Tats ache, d er man s ich n icht verschl ießen kann und d i e  erfahrene 

Untersucher e i ge nt l ich kennen sol l ten: Irgendwo in den Zeugenbeschre i= 

bungen finden s ich s e l bst Lösungsansätze für das UFO-IFO-Abenteuer , 
so wurde auch im Mörl enbacher F a l l  von den Zeugen an genau d a s  r ichti= 
ge Stimul i-Objekt (Heißluftbal l on) gedacht, aber aufgrund der UNKENNT= 
NIS Uber den hier aufgetretenen S timulus diese Idee wieder verworfen. 
Im Ans atz· war man s chon auf der r i cht igen Spur, aber d ann g ing man 
doch unbeabsichtigt und ehr l ich überrascht in d i e  Irre. H i er g i l t  wie= 
der einmal mehr, d a ß  die Zeugenau s s age SOETWAS HABE ICH NOCH N I E  GE = 
SEHEN (wer hat dies a l s  UFO-Forscher noch NIE vernommen?) im Grund s atz 
RICHTIG i st und bes tens so abgeändert werden kann: SO HABE ICH E S  NOCH 
NIE GESEHEN und d arum wurde es zum subjektiven UFO-Objekt. 

JD)aSSJENBJEJIM: ßJEB Jf>]JZ� A-tJ[JEl,IJE]ß 
von Werner walter, CENAP-MA 

Da d ies unsere Apr i l numme r  �st, wi l l  ich ma l etwas sal opp s e in und 

nach dem " UFO-B i e r  vom Faß" nun uns noch eine "UFO-P i z z a "  schmecken 

l assen, na ich wi l l  mal s agen, d aß das 1 988er UFO-Abenteuer bisher 

recht rustikal abl i e f  • • .  

E IN DEUTSCHER CE I I  PLUS UMWELTSCHÄDEN DURCH UFO ? 

Am Fre itagabend , d en 5.Fe b ruar 198 8 ,  rief mich gegen 2 1:50 h Rudo l f  

Henke aus S andhausen a n  und berichtete mir phantastisches. E i n  Bekan= 

nter hatte ihn angerufen und d i eser hatte be im Besuch der S auna im 

Ha l l enbad von Dos s enheim (nahe He ide l berg, wieder im Odenwa ld!) ein 

Gespräch zwischen dem Bademe i ster und e inem weiteren Besucher aufge= 

schnappt. H iern ach hatte der Bademeister gesten , wie ein Leuchtobjekt 

im Wa ld Richtung Strahl enburg gefl ogen sein so l l  und do rt s chl ießl ich 

n i ederg ing, um d ab e i  ein Feuer z u  entfachen und den Wa ld i n  Brand zu 

stecken! Wenn da a l s o n i cht genug UFO-Dynamit für das UFO-Fi eber ent= 

ha l ten i st. Dies k l ang zunächst nach einem tol l en CE I I-F a l l für Deut= 

schland und Rudo l f  H.war auch noch ganz nüchtern . • •  (?) D iese Begeben= 

he it s o l l " vor dreiz ehn" Tagen geschehen s e i n ,  a l so am S amstag den 2 3 .  

J a nunr 8 8 ,  s o  i rgendwann z wi schen 17:45 h und 1 8 : 1 5 h .  Der Bademe ister 

hnbe den Namen Bayre r  oder so. Steckte ein UFO ei nen deutschen Wa ld in 

Brnnd , man konnte es k aum g l auben • . • 

So beschaffte ich mir übe r d i e  T e l e fonauskunft d i e  Nummer des Dessen= 
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he imer Ha l l enbad s und der Feuerwehr. Im Hallenba_j nahm zu d i eser spä= 

ten stunde n i emand mehr ab, doch Herr Obert von der Dos s enheimer Feu= 

erwehr gab s ich redseel ig. "Wir wis sen davon n icht s ,  aber d ie Gegend 

l iegt an d er Grenze nach Schrieshe im, vie l l e icht weiß d i e  Feuerwehr 

in Schr i e sheim etwas. Wir hatten jedenfa l ls keinen E i nsatz , aber wis= 

sen S ie ,  es g ibt i mmer wieder Wald arbeiter, d i e  e i n  kontro l l iertes Feu= 

er bei i hrer Tätigke i t  entzünden. H ier wird d i e  RHEIN-NECKAR-ZEITUNG 

ge l esen und den einz igen Journal i sten, den ich hier kenne i s t  der Herr 

Z immerma nn ,  d er i st aber schon in Pens ion und er schre ibt hier und da 
ma l was. Den B ademe i s ter Bayrer kenne ich vom sehen, er ist dort schon 

tätig. Das Bad i s t  am sonntagmorgen sicher au f ,  da geh ich imme r hin . 

Vie l l e icht kommt er aus Schr iesheim." 

so r i e f  ich Henke zurück und d ieser schaute im ört l ichen Te l e fonbuch 

(d a er in e i nem weiteren Heidelberger Vorort wohnt) n ach, um d i e  orts= 

ansäßigen Bayrer's zu finden. Unter B�yrer fand s i ch jedoch niemand ,  

sondern nur unter B�yrer gl e ich dre i: A l f red , K l aus und Markus. Die 

entsprechenden Rufnummern bekam ich übe rmitte l t  und r i e f  sogl eich die 

erste Nummer an, wo ich d i e  Frau vom A l fred Beyrer erre ichte , d ie zwar 
verwundert war, aber g l eichsam aus der Verwandschaft den Günter Beyrer 

kannte, d er i n  Dossenheim Bademei s ter se i! Ri esiger Zufa l l  und Gl ücks= 

tre ffer, wie e igent l i ch so oft bei den CENAP-Aktivitäten. 

um 22:30 h g e l ang es mir nun mit dem Bademeister zu s prechen, der s ich 

so äußerte: 

" Als UFO möchte ich es nicht bez e ichnen, eher als e inen merk= 

würdigen Glüh-Körper. Es war kurz vor 1 8  h. 3 -4 Pe rsonen stan= 

den draußen vor dem Bad, als sie einen l euc htenden Gegenstand 

aus südwe s t l i cher Richtung l angsam herbe i s egeln sahen. Darau f= 

hin riefen die Leute nach mir und ich k am zu ihnen hinaus , mit 

mir noch ein paar andere, sodaß wir schl ießl ich e ine Gruppe 

von etwa z ehn waren. Ich sah zunächst das Leuchtobjekt a l s  run= 

den, orangeroten Bal l dahinz iehen und plö�zlich st ieß es Funken 

aus. Mit der Ge s chwindigkeit e ines Drachenfl iegers kam es auf 

den Ste i nbruch der F i rma Vatter zu. Dort z og es an e inem Fe l =  

sen herab und ging glühend-ge lb-rot zu Boden, ma n konnte e s  

von unserem P l atz aus nicht s o  r ichtig sehen, w i r  sahen nur, 

wie e s  die F e l sen anleuchtete -e s muß a lso gebrannt haben, es 

wirkte jede nf a l l s  wie ein Feuer." 

Gegen 19 h schaute Herr Beyrer nochm a l s  hinüber z um Ste inbruch, aber da 

war n ichts mehr zu sehen, der Feuerschein war ver l oschen. "Die Objekt= 

form war irgendwie zwischen dreieck ig und rund. Es war doch recht l ang= 

s am. E s  wirkte wie e i n  großer Luftbal l on, der i n  400 m dahinzog. S e in 

L icht war eher e i n  g l e ichmäßiges G l ühen" , gab der I3ademeister bekannt. 
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Herr Beyrer vertrat se ine Erfahrung durchaus glaubwürd i g  und mit einer 

gewi ßen (auch nicht übertriebenen!) Ser iösität . Auch er s chaute in d en 

n ächsten Tagen sich die Zeitungen genauer an und wartete darauf, da ß 

da· irgendjemand von dem " Ding" berichtete, bevor er sich se lbst meldete, 

z uerst wol l te er diesen Schritt hin zur eigenen Meldung an d ie Zeitung 

nicht tun, " weil ich nicht a l s  doof abgestempe lt werden wi l l . "  

Flir Montag, den 8. 2 . 88 ,  wurde so ein vor-Ort-Gespräch aus gemacht, R .  

Henke darüber unterrichtet und er z e i gte s i ch auch bere it mit mir an 

Ort zu fahren . (Für die Leser: Auch wenn es betre ffs NIGHT L IGHTS bzw 

CENAP REPORT zu gewißen Schwierigkeiten zwis chen CENAP-MA und Ex-CENAP­

HD kam, stehen wir untere inander nach wie vor in Kontakt und l aßen d i e  

bestehenden Prob l erne b e i  aktuel l en Recherchen außen vor . ) 

Um 9: 20 h erreichten wir das Dossenheimer Hal l enbad, doch wir hatten 

irgendwie Herrn Beyrer verpaßt . E i ne Nachfrage bei der Putz frau des 

Hal l enbads ergab, daß der Zeuge bei d e r  Firma B . an Ort beschäftigt s ei 

und nebenberuflich als Bademeister hier tätig s ei .  Henke fuhr zur be= 

sagten Firma und traft auch gle ich den Zeugen, welcher bereitwillig 

z urück an den Ort des Geschehens kehrte und uns das Ere ignis schilder= 

te . Am Saunaeingang, Rückseite des Bads, z eigte er uns wie er das Ob= 

jekt habe dahins egeln und schl ießl ich am gegenüberliegenden freigel eg= 

ten S teinbruch scheinbar kol lidieren gesehen habe . Dann schwebte es am 

F e l s  herab, wobei es " Funken stobte" . " Cirka 1 0- 1 5  Minuten lang hat's 

dann dort gebrannt . Es wirkte, als wenn ein Fal l schirm herabgekommen 

wäre . Das Objekt sah aus wie g l ühend e s  E i s en, so rötl ich-gelb . Wie mit 

e inem D immer geregelt wurde es mal schwächer, dann mal stärker in s ei= 

ner G lühintensität " ,  führte er sach l i ch aus . Da es ja Abend war ist 

auch seinerzeits niemand hinübergegangen, um mal nachzusehen . was es 

nun gewesen sei, ja das wisse Herr Beyrer natür l ich nicht und der zei= 

tung meldete " ich es auch nicht, um nicht für narrisch gehalten zu wer= 

den . " 

Herr Beyrer entpuppte sich so irgendwie schon al s ein Ideal zeuge, er 

hatte einen guten Leumund, er erzähl te kaum aufgebracht genau das was 

er gesehen hatte und stand uns gegenüber die Sache ein, für soziologi= 

s ehe Studien sein geschätztes A l ter: etwa 55 Jahre, bodenstämmiger Ar= 

beitertyp
'

mit Verantwortungsbewußtsein, der zu dem steht, was er sagt 

und bei dem was er sagt, keine Irrationalitäten einfließen l äßt. 

CENAP und Rudol f  Henke am Ort des UFO-Crashs 

Hieraufhin fuhren wir zum Steinbruchqe l ände, um an Ort und ste l le uns 

d i e  Sache auszubaldowern. M i t  dem Fe l d s techer suchten wir die um uns 

liegenden Fel swände bedachtsam ab . Ungewöhnl iches war nicht festzuste l =  

l en, man muß aber bedenken, d a ß  zwe i  Wochen ins Land zogen und so man= 
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eher Regenguß die Region übe rspült hatte, ganz zu schwe igen von e i n  

bißchen Schnee in d e n  Höhenlagen des Odenwal ds . 

Wie es der Zufal l wo l lte, kam nach ein paar Minuten ein Baujeep be i 

unserem Standort im Steinbruch vorbei und wir winkten dem Fahrer zu, 

um zu s i gnal isieren, das er bitte anhalten wol l e .  Wie es s ich nun 

heraus ste l lte, handelte es s i ch um den SPRENGMEISTER des Steinbruchs . 

W i r  berichteten ihm von unserem Anliegen und den bisher e rmitte l te n  

GeschebNs sen, u m  ihn zu animieren, mit uns vie l le icht das Ge l ände 

nnch dem abgestürzten UFO-Objekt bz�nach se inen verbrannten Spuren 

zu durchforsten . Überraschender Weis e wußte der Herr von der G e schi =  

chte a u s  and erer Quel l e  bereits und a n  Ort hatte es schon mehrfach 

SUCHAKTIONEN in Zusammenwirken mit der ört l ichen Pol iz e i  gegeben! 

DIE UFO-HATZ IS T AUF 

E i n  Pol iz i st hatte amAbend des 2 3. 1 . 8 8  von Hand schußheim aus (eben s o  

e i n  Heidelberger Vorort) auf Fußstrei fe das röt l i che U FO gesehen und 

bei seiner RUckkehr ins Rev i er nachgefragt ob irgendwe lche Leute e i n  

rätse l haftes Leuchtobjekt im Raum Hand schußheim-Dos senhe it geme ldet 

hätten . Und tatsächl ich hatte s ich j emand aus Ladenburg (be i  Mannhe im) 

gemeldet, worau fh in man das G e s chehen sehr e rnst nahm und mit zwe i  

Stre i fenwagen-Besatzungen in den VATTER-Ste inbruch einfuhr, um dort 

zusammen mit dem Sprengme i s ter (inzwischen von der Pol iz e i  vor Ort 

beste l lt) das Ge l ände abzusuche n .  Aber aufg rund der Dunke l he it (e s 

war inzwischen schon etwa 20 h) und dem unsicheren Bergge l ände im 

fe l s igen Steinbruch konnte man nichts mehr au ffinden . Noch am s e l be n  

Abend meldete s ich ein we iterer Zeuge des UFO-Flugs bei d er Pol iz e i  

der Direktion Nord . Am folgenden Morgen rückten wieder zwe i  stre i fen= 

wagen aus, beg le itet von dem über das Geschehen nervös gewordenen La= 

denburger Beobachter und dem Sprengme i ster s owie e inigen Arbeitern 

des Steinbruchs . Fast drei Stunden lang inspiz ierte nun diese Mann= 

schaft das Gel ände, ohne Be fund -das brennende UFO war n icht ge fund e n  

worden und das Rätse l bestand wei terhin. War das UFO v i e l l e icht w i eder 

h i nweggef logen • • •  ? 

Einige Tage nach diesen Aktionen ver lief der Steinbruch-Abraum-Betrieb 

wieder normal und die Steinbruchmannschaft g ing ihrer routinierten 

Tätigkeit nach . Auch der Sprengme i ster war wieder im Einsatz und be i 

Arbeiten an einem Belüftungsrohr au f der oberen Sohle des Ste inbruchs 

stieß er eher zufäl l i g  au f e inen merkwürd igen Gegenstand, d en man an 

dieser Ste l le sicher kaum vermutet hatte . An einem Abhang hatte s i ch 

soetwas wie ein kl einer Aluminium-PIZZA-TELLER verfangen und l a g  d ort 

sicher l ich schon einige Tage, was man aufgrund der Was ser-und Schmutz = 

fl ecken ersehen konnte . Es "waren so Haltevo rrichtungen für Drähte 
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d ran und innen soetwas wie eine wattea rtige Sub st anz . Die s o fort von 

mir a l a rm i erte Do s s enhe imer Pol izei nahm dann d a s  Ding in Empfang " , 

ber ichtete uns der Sprengmeister an O rt .  

Hiernach besuchten R . Henke und ich die Polizeid i enstste l l e an Ort und 

so erfuh ren w i r ,  d aß der "Te l l er" inzwischen z u r  Poliz eidirektion in 

Heide l be rg-No rd "!-'bracht worden war, wo ein Herr Hof fman ihn in Be= 

schl ag genommen habe . Soweit man bei der Pol izei in Dos senheim wußte , 

w�r bish e r  noch ni chts in den region a l en Zeitungen über d a s  Geschehen 

be richtet worden , obwohl man woh l bei der Pol iz e idirektion einen Be= 

richt ang e fe rtigt h abe , aber über de s sen Verwendung man in Dos s enheim 

nichts weite r zu be richten wußte . 

Gegen 14 h r i e f  ich die Pres seste l l e der Pol iz ei-Direktion an und Herr 

Thiel w a r  s ehr f reund l ich , verwies aber au f Herrn Rohrmann, der wiede r= 

um auf den Po l ize ibeamten verwies , we l cher d a s  Objekt s e l bs t  auf d e r  

Fußstreife gesehen hatte . E s  ste l l te s ich nun h e raus, d aß dies Herr 

Odenw a l d  war, welcher mich schon die ganze Zeit quer durchs Haus ver= 

bunden hatte . Herr Oden· wald wa r sehr koope rat iv und hil freich. 

Es war an j enem bes agten Samstag, den 2 3 . 1 . 88 ,  genau um 17: 4 2  h, a l s  

d e r  Beamte i n  d e r  Hnndschußheimer Berl iner Straße auf Streife war und 

über d e r  n i ed e re r  l iegenden RHEINEBENE herbeikorrunend " etwas l euchten 

s ah ,  was ich zunäch st für ein brennende s  F lugz eug hie lt, weit weg -da 

kein Ge räusch zu hören wa r .  Dann zog e s  nach Dos s enheim und kurz vo r 

dem Ste inbruch kam es herab , Funken und Fetzen f l ogen g l ühend und b ren= 

nend weg , a l s  es an den Fe l s  st ieß. Es sackte l eicht und l angsam ab, 

immer noch geräusch los und ohne Rauch -das kam mir überaus s e l t s am vor, 

ich dRehte s chon zu träumen • • . In orangene F l ammen gehül l t  und schein= 

b a r  brennend e s  Tee r ausstoßend s ackte e s  herab . D a s  war viel l eicht eine 

komische Snch e . Ich dachte dann an eine Leuchtrakete, die vie l l e icht 

nn einem Fal l s ch i rm herabgekommen war, aber ich g l aubte nicht so re= 

cht d a ran . Dann brannte e s  am Boden ab und ve rl o s ch ,  Exp l osionen od e r  

ein Kna l l  wa ren nicht zu hören gewesen . Ich keh rte zum Revier z urück 

und e rz äh lte d ie s  meinen Kol l egen, a l s dann nach und nach zwei Leute 

h i er im Revier angerufen hatten, nahm man die S ache überaus e rn s t  und 

wir fuhren d ann im Strei fenwagen hinaus zum Steinbruch, wor wir d ann 

mit dem Sprengmeister das Gebiet absuchten, die Suche wurde aber wegen 

d e r  Dunk e l h e i t  e ingesteil t. Der Mann aus Ladenburg (ein Zeuge). war re = 

cht au fgeb rncht und auch wi r hatten hier nun ein s tarkes Intere s s e  an 

de r Sache , naja ein Flugzeug ode r so war auch nicht vermißt worden, wie 

wir inzwischen feststel l ten . Am Sonntagmorgen durchsuchten wir noch= 

mals d a s  Gebiet des Herrn vatter, a l s o de s sen Steinbruch in Dos senheim . 

Ge funden haben wir dabei aber nichts . Hier s ah man mich schon a l s  den 

10 

POLIZJ::IDihl:J\'l'Iui� HBIDELBEHG 
Polizeirevier HD-Nord 

Tbnr. 5188/88(H) 

Heidelberg, 09.02.1988 

Betr.: Erscheinung am Himmel über Dossenheim und im Bereich des Stein­

bruches Vatter in Dossenheim 

Am Samstag, 23.01.1988, 17.42 unr \�de durch Unterzeichner während einer 

Fußstreife am Eimmel über Dossenheim, Höhe unbekannt, ein Feuerball be­

merkt. �tandort des UnterzeicP�ers war neidelberg, Ortsteil Handschuhsheim, 

Berliner Straße,Höhe Spielplat� Langgewann. 

Der Feuerball bev1egte sich und es hatte zunächst den Anschein, als sei ein 

Luftfahrzeug in �rand geraten. (hotor- bzw. Düsenflugzeug ) 
Dies schien dar� aber wegen fehlender Ger äusche und der Langsamkeit des 

Feuerballes nicht zuzutreffen , es war eher fallschirm-bzw. ballonartig. 

Kurz nach Erkennen, lösten sich drei Teile brennend von der Hauptfeuer­

kugel und verloschen dann nach kurzer Zeit. 
Es wurde weiter beobachtet, wie die Feuerkugel nach langsamem Niedersinken. 

im Bereich des 3tcinbruches Vatter auf dem Boden aufkam und dort weiter­

brannte. Der Steinbruch wurde daraufhin mit mehreren Beamten angefahreno 

Ein e sofortige Absuche zusammen mit Steinbruchpersonal verlief ebenso ne­

gativ, wie eine �eitersuche am Sonntagmorgen, 24.01.1988. 
Durch Steinbruchpersonal wurde dann ein Aluminiumteller, � 25 cm gefunden. 

An dem Teller hingen noch befestigte Drahtenden, im Teller fanden sich der 

verkohlte Rest einer Art Watte. Die nichtverbrannten Teile wurden ausein­

andergezuppelt und einem Brandversuch unterzogen. Das Material brannte 

selbst bei kleinen I-lengen recht lange mit schöner orangener Flamme. An der 

Fundstelle im Steinbruch wurden keine weiteren Teile mehr gefunden. 

Es war davon auszugehen, daß es sich um einen gebastelten Heißluftballon 

gehandelt hatte, des�ßBallonhülle während des Fluges in Brand geriet und 

restlos zerstört wurde. N ach Abrennen der BallonhÜlle muß der "Brandteller' 

dann unter Flammenbildung in den Steinbruch gesegelt sein. Nachdem dieser 

Sachverhalt soweit geklärt war, wurde von hier aus auf eine Pr�ssever­

öf.fentlichung verzichteto Nur zwei Zeugen haben sich bei hiesiger Dienst­
stelle gemeldet und wurden inzwischen auch über den Sachverhalt infnrmiert . 
1. Udo N , 6802 L , D. �eg 19, Tel. 06203/ u. 

2. Wal ter I . , 6900 H .Jt F. :'tro 9, Tel. 06221/ 

oL.4J. Odenwald, Pl'!,�.f.:. 
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'UFO-Odenwald' an. Ich bin froh, das nun der Sprengmeister ein paar 

Tage darauf endlich die Alu-Schale fand und dies uns meldete. Damit 

ist die Sache dienstlicherseits erledigt." 

Wie es sich für kooperative Behörden geh�rt, versprach uns PM Oden= 

wald mit Rücksprache zum Dienststellenleiter uns seinen Bericht· zuzu= 

schicken, den wir gerne und dankend auf Seite 11 abdruckten. 

An die Presse ging �ufgrund des Funds des Alutellers und der damit 

richtigen Schlußfolgerung über einen PAR�oder SPAßBALLON keine Poli= 

zeimeldung hinaus. CENAP unterrichtete den Chefredakteuren der in Hei= 

delberg erscheinenden RHEIN-NECKAR-ZEITUNG noch am selben T�g über 

a.das UFO-Geschehen und b.seiner AufklMrung. Obwohl stark daran in= 

teressiert, ist bis heute kein Bericht von besagtem Journalisten er= 

schienen und das sicherlich weithin wahrgenommene Leucnt-UFO ist so= 

mit für viele Anwohner der Region nach wie vor ein geheimnisvolles Ob= 
jekt geblieben • . • die Geburteiner neuen UFO-Saga kann hier vielleicht 
eines Tages beobachtet werden. Der polizeilichen Schlußfolgerung kön= 
nen wir nurmehr zustimmen, dieser UFO-Crash wurde aufgrund eines der 
bekannten Modell-Heißluftballone vom Typ PARTY-GAG verursacht, nur Scha= 
de, daß die Bev�lkerung darüber nicht informiert worden ist. 

JENGJLAND'S liJEß-WJEJL]LJE '87/8·8 
von CENAP-Mannheim 

Aktuell sind sie, die englischen Kollegen von QUEST. Dieser Tage er= 

schien die Nr.S des ?.Jahrgangs in einem "new design - format" und die 

gelbe Titelseite ziert die Schlagzeile UFO TERROR, als Illustration 

dient ein sonderliches UFO-Objekt, Lichtstrahlen ausstoßend und drama= 

tisch weicht ein Erdenauto dem dampfenden Untertassen-Raumschiff aus! 

"QUEST: Englands Stimme der UFOlogie von 1988" ist der Untertitel, nana. 

Im "Loose-Talk"-Editorial erfahren wir erstaunt, daß es in Britanien 

eine INTENSIVE UFO-AKTIVITÄT gab, "in nur 14 Tagen kamen 52 Berichte 

von 100 Zeugen" hervor. Die QUEST-Herausgeber sahen darin eine HERAUS= 

FORDERUNG, Ergebnis: "Mächtige Berichte, recht erstaunliche fotografi= 

sehe D-=1ten und ein umfangreicher Bericht." 

Für all diese Ereignisse gab es nur NEGATIVE ERKLÄRUNGEN, d.h."es gab 

keine wirkliche ErklMrung der Geschehnisse". 

NAHE BEGEGNUNGEN DER LtlMMERLICHEN ART - UNITED KINGDOM 

UNTER UFO-BELAGERUNG 

Mark Ian Birdsall, "Director of Investigations" (!?), beschreibt so 

die hochdramatischen UFO-Belagerungs-Ereignisse. ·Begonnen hatte a�les 
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Close eneounters - . . .. .  

of tiJe Tyke 

kind 
/an Birdsall 

U.K. UNDER UFO SIEGE 
in LEEDS am 26.Dezmber 1987. "Diese Feiertage scheinen allseits geeig= 

net zu sein, an ihnen UFOs oder potentielle UFOs zu sehen", orakelt 

der Untersuchungs-Direktor. Ein Herr Richard Smith, Amateurastronom, 

sah am frühen Abendhimmel im Westen von LEEDS ein grün-grauen, rundes 

Licht, "welches er noch niemals in seinem Leben zuvor gesehen hatte." 

Das runde "Objekt" blitzte alle zwei Sekunden auf und ein Flugzeug 

schien gar einmal unter diesem "Objekt" vorbeizufliegen. Nach etwa 

dreißig Minuten der Beobachtung durchs Teleskop verflüchtigte sich 

das Phänomen "ganz plötzlich". 

DIESER BERICHT WAR DER START DER GRÖSSTEN WELLE VON UNIDENTIFIZIERTEN 

FLUG-OBJEKT-PHÄNOMENEN IN DIESEM LAND SEITHER, schrieb QUEST ins·Blatt. 

SOOTH YORKSHIRE, Dienstag, 29.Dezember 1987: 

Das Ehepaar Newton, lebend im Westen von Rotherharn und östlich von Shef 

field, lief durch das Wingfield-Gebiet von Rotherharn spazieren, plötz= 

lieh sahen sie ein intensives weißes Glühen vom Boden (etwa eine hal= 

be Meile entfernt) aufsteigen. Jetzt zeigte sich ein halbkugeliges Ob= 

jekt (ähnlich einem englischen Polizistenhelm), welches sehr langsam 

zum Himmel empor aufstieg. Rund um die zentrale Sektion in der Mitte 

zeigte sich ein intensives weißes Glühen und darum war ein großes, 

orangenes Licht, welches zu 2/3 die Struktur und "Haube" des Objektes 

ausmachte. Es schien sich leicht rotierend in Bewegung zu befinden. 

Während das Paar sich das Geschehen so betrachtete, zog das Objekt lang 

sam davon. Ein Untersucher von YUFOS konnte feststellen, daß die bei= 

den Zeugen ehrlich und aufrichtig sind. 

Dreißig Minuten spMter sah ein Amateurastronom aus Leeds (ehemaliger 

RAP-Offizier!) ein helles, orange-gelbes Licht, welches sich langsam 

südwärts bewegte. Die Mußere Sektion des Lichts war irgendwie diffus, 

während darin in der Mitte ein intensives gelbes Licht vorstechend war. 

Der Zeuge, Mr.Potter, ist überzeugt, daß hier ein ungewöhnliches Ge= 
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schehen von ihm bezeugt wurde. Die Geschwindigkeit des uglUhenden Kugel 

lichtes" schätzte er auf nicht mehr als lOOmph ein und die Entfernung 

auf 2-3 Meilen. 

YORK, Mittwoch, 3 0.Dezember 1987: 

Um 17:30 h machten vier Beobachter ein brilliantes, "pumpendes" Objekt 

aus, welches sich langsam nach NO bewegte, mit niedriger Flughöhe. Als 

sich das Phänomen annäherte, konnten die Zeugen eine befremdliche An= 

reihung von länglichen Streifen um das ansonsten glühende Objekt erken= 

nen. Das Phänomen war geräuschlos und für 30 Sekunden in Sicht. Das Ob 

jekt verschwand einfach dadurch, daß "das glühende Licht plötzlich ver= 

losch." Die vier zeugen riefen daraufhin die nahe RAF-Basis Linton-on­

Ouse an, �ber dort wußte man ihnen auch nur den Ratschlag zu geben, si= 

eh an die Polizei zu wenden. 

WEST YORKSHIRE, Donnerstag, 3l.Dezember: 

Drei Zivilisten fuhren auf Selby zu. Das umliegende Gebiet ist der so= 

genannte "Osten" von West Yorkshire und untypisch für das sonstige Ge= 

biet. Untypisch deswegen weil hier freie Sicht nach allen Seiten herr= 

seht und keine Unebenheiten auftreten. Die Sicht war gut, wenn auch ni= 

cht gerade brilliant zu nennen. Die Autofahrer wurden sich einem bril= 

lianten, weißen Lichtball bewußt, welcher langsam über das flache Farm 

land zog. Als das Phänomen vor ihnen über die Straße zog und sie es 

durch die Windschutzscheibe einiges entfernt beobachteten, waren sie 

recht erstaunt einen "Rauchausbruch" festzustellen,· es handelte sich 

hierbei um einen spirallig sich hinziehenden grauen Rauch. Und "dies 

g�b den Eindruck her, als wenn das weiße Licht selbst irgendwie sich 

drehend bewegte." Der Dampf oder Rauch schien von der Oberseite des 

Lichtes zu kommen. Das eher ovale Lichtball-Phänomen verschwand dann 

in der Entfernung am Horizont. Keinerlei Geräusch wurde während der 

etw� 40 Sekunden �ndauernden Wahrnehmung emp�angen. 

LONDON, Samstag, 2.Januar 1988: 

Etwa 20 Millionen Zuschauen haben die Abendnachrichten der BBC und an 

diesem Abend berichtete man dort von interessanten Ereignissen über 

der englischen Hauptstadt! Ein sechszehnjähriger Amateurastronom hatte 

einen hellen Globus im Norden der Stadt am Nachthimmel beobachtet. Er 

war überzeugt ein "UFO" durch sein Teleskop wahrzunehmen und informier= 

te die Kensington Police. Sechs Beamte kamen herbei und beobachteten 

das Geschehen interessiert. Die Officers waren überzeugt, daß das Phä= 

nomen unnatürlich sei und so schickte man den Polizeibericht ans Ver= 

teidiqungsministerium. Später las man Schlagzeilen wie "Qualle über 

London" als Schlagzeilen in den verschiedenen Zeitungen • . •  

SCOTLAND YARD nannte die Situation "eine militärische Affäre" und bot 
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keinen weiteren Kommentar an. Das Verteidigungsministerium warf die 

MUnze hoch und so fiel sie recht ungünstig zu Boden, das Zeichen sag= 

te daraufhin aus, daß "man einen Bericht erhal ten:• habe; das wars. Ein 

UFO-Untersucher gab an: "Es war der Jupiter." 

YUFOS zweifelt dies an und gibt an, fünf weitere "SchlUßelfiHle" für 

den 2.Januar 1988 erhalten zu haben. Ein ehemaliger Bauingenieur, Herr 

Barren, wohnt im Westen von Leeds. Um 19:50 h stellte er gerade seinen 

Wagen auf der Zufahrt zu seinem Haus .ab. Als er zum Himmel aufschaute, 

entdeckte er am klaren Nachthimmel eine "befremdliche orangene-gelbe 

Platte", die quer über "den Himmel rollte". 90 Sekunden lang konnte 

der Mann seine Augen nicht von dem Phänomen weglenken. Die Bahn des 

kugeligen Lichtes war ein großer Bogen - von Horizont zu Horizont. Ein= 

mal hatte der Zeuge den Eindruck, als drehe sich das Objekt rapide, es 

war als sich das Objekt mehr in die Höhe erhob. Hinten von dem Objekt 

schien soetwas wie Rauch hervorzutreten. Deutlich konnte der Zeuge 

eine spirallige Rauchspur hell gegen den dunklen Himmelshintergrund 

ausmachen. Geräuschlos zog das Objekt gegen Osten. Mr.Barron noch ein= 

mal: "Das Licht war hell und ganz groß (halb so groß wie der Mond), 

ich beobachtete es mit einigem Erstaunen. Dann verlosch das verdammte 

Ding und nurmehr Qualm kam von irgendwoher am Himmel, dann war alles 

vorbei." 

QUEST nennt dies "einen höchst.:.interessanten Bericht, der unbekannte 

Qualitä-ten des UFO-Phänomens enthüllte." Mr.Barron war nicht der ein= 

zige Zeuge des Geschehens. Zwei Frauen sahen es im Dewsbury-Gebiet in 

der Nähe ebenso. Beide Frauen saßen in einem parkenden Fahrzeug als 

sie den "Lichtball" sahen, von dem sie dachten, es handle "sich um ein 

in Feuer geratenes Flugzeug". Das orange-gelbe Licht wurde so besch= 

rieben, als habe es eine Flamme inmitten, umgeben von einer roten Hül= 

le. "Es bew�gte sich recht langsam dahin", beschrieb eine Zeugin das 

Geschehen, nachdem das geräuschlose Objekt hinter einigen Häusern ver= 

schwunden war. 

Doch das Phänomen kehrte zurlick. Um . 21 h sah ein Herr im NW von Leeds 

einen großen orang�-gelben Lichtball, aus diesem kam ein grauer Rauch 

hervor. Das Objekt schwappelte Uber das Gelände dahin. 

Um das Rätsel dieser Phänomene zu ergänzen, wird ein weiterer Bericht 

aus Worksop, Nottinghamshire bekanntgemacht. Hierbei sahen Zeugen zwei 

merkwürdige FLUGZEUGE. Die Erscheinungen wurden als kleine Dreiecke am 

Himmel ausgemacht, sie hatten jeweils zwei enganliegende Flügel und 

"dies erinnert sehr an die geheime F-19, den Lockheed stealth." ·so 

jedenfalls Forschungsdirektor Birdsall. 

HUMBERSIDE, Sonntag, 3.Januar 1988: 
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Mutter und Tochter fuhren im Westen von Grimsby, es war 1 7  h und es 

gab nur wenig Straßenverkehr. Im Rückspiegel sah die Fahrerin zwei 

sehr helle weiße Lichter. Sie dachte einmal, es handle sich hierbei 

wohl um einen Lastwagen, so verlangsamte sie um die Zugmaschine vor= 
beizulassen. Doch die Entfernung blieb weiterhin gleich und die Zeu= 

gin begann sich unwohl zu fUhlen. Sie bat ihre Tochter sich umzudre= 

hen und nachzuschauen, was da vor sich geht. Diese stellte nun fest, 

daß die Lichter wohl kaum über der Straße erschienen, sondern in der 

Luft! Nach 2-3 Minuten kamen die Lichter näher und plötzlich konnten 

die beiden zeugen das Phänomen nicht mehr weiter sehen. Als sie nun 

durch die Windschutzscheibe sahen, entdeckten sie zwei schwache Lieh= 

ter direkt vor und über dem Wagen dahinziehen. Hieraufhin trat die 

Fahrerin auf das Gaspedal und fuhr mit überhöhter Geschwindigkeit da= 

von. Die zwei "Scheinwerferlichter" zogen dann zum Himmel hoch und 

verschwanden. 

NORTHERN ENGLANG, Montag, 4. Januar 1988: 

17:25 h: Ein Ehepaar berichtet, ·daß sie ein "massives" weißes Kugel= 

licht zwischen den Wolken ziehen sahen. Das Phänomen erschien über 

Harewood nnhe Harrogate • • •  

19:00 h: Ein weiblicher Zeuge berichtete ähnliches. Dieses Mal war die 

Erscheinung etwa 1 .000 ft entfernt, es handelte sich dabei um einen 

glühenden, weißen Kugelk�rper mit dunklen Flecken darauf. Etwa 2 Minu= 

ten gesehen. Ursprünglich war das Phänomen stationär, aber dann bewegte 

es sich gegen Leeds im Süden zu. 

19:20 h: YUFOS-Mann Allan Petres erhielt einen Telefonanruf von einem 

Mann aus Rotherham. Dieser Zeuge hatte eine Traube von glühenden gelben 

und roten Lichter über dem Gebiet gesehen. Hiervon wurden verschiedene 

Fotos nach Ankunft von YUFOS-Forscher Petres gemacht. Als erfahrener 

UFO-Untersucher hatte er soetwas noch niemals gesehen. 

19:30 h: Scholes, · West Yorkshire. Ein ehemaliger R.AF-Offizier meldete 

ein befremdliches Flugzeug. "Einen Rumpf ohne Flügel", das Phänomen 

glühte in orangener Farbe und besaß eine Reihe von dunklen Flecken 

rundherum. Das Objekt bwegte sich sehr langsam durch den dunklen Na= 

chthimmel. Ohne Geräusch. 

19:45 h: Zwei Frauen sahen ein Objekt mit drei brillianten weißen Li= 

chtern. Die Lichter zogen direkt Uber sie hinweg, , ohne ein Geräusch. 

19:45 h: Chellaston, Derbyshire. Zwei Jungs machten ein großes, rundes 

Objekt mit kuppelf�rmiger Gestalt aus, welches irgendwie wirkte, als 

sei es "mit Drähten unterteilt". 

20 h: Bill Moran aus Kimberworth, Rotherham, befand sich auf dem Heim= 

weg als er sich plötzlich eines großen orange-gelben Lichtballs bewußt 
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wurd e ,  de r  l angs am gegen NW zog. Das Obje�t schien s ich mit 40-50 mph 

zu bewegen, ohne Geräusch. 

20 h: Mr.Jordan und sein Sohn machten e ine bril l i ante ge lbe Kugel aus , 

d i e  s ich sehr l angsam nach N bewegte. Jordan me l dete noch, daß kurz 

nach d em ve rschwinden des Objektes d re i F l ugzeuge in die selbe Rich= 

tung z ogen und er ist übe rzeugt, e inem unerk l ä r l ichen Geschehn i s  be i= 

gewohnt z u  haben. 

20�15 h: York ,  North Yorkshire. E in Zeuge beri chtete von einem Objekt , 

we l ches ihn an e ine alte V l - Bombe e r i nnerte, s i e  war von orange-ge l b e r  

F ärbung und das Objekt schien Funken; Trümmer und Feuer von s ich zu 

l a s se n ,  auch h�er wieder: kein Geräusch. 

20: 15 h: E ine Fami lie i� K i rkhamgate (nahe wake f ield) s ah TV. Plätz l i= 

eh s ahen s ie e i nen leuchten grünen L ichtbal l ,  dahinter schoß ein L i =  

chts t rahl weg. 

20: 15 h: Yark, No rth Yorkshire. E in Zeuge beobachtete.Kind e r.be im 

Spiel; plötz l ich wurde se ine Aufmerk s amkeit auf e in o range-ge lb�Ku= 

ge l objekt gel enkt, welches l angsam gegen Westen zog. 

20:15 h: Entl ang der A38 fuhr ein Zeuge nahe Shel ton Lock , Derbyshi re·, 

a l s  er s ich eine s  "z i tronenförmigen" Objektes bewußt wurde, wel ches 

m i t e ine r Art H a l o··g l ühend d ahintrieb. Nied rige Höhe , ohne Geräusch. 

20:45 h: Zwe i Zeugen fuhren au f B l ubberhouse zu, da s ahen s ie 
,
Uber dem 

Moor e in " raketenförmige s "  Objekt rasch dahinz iehen, welches in orange 

und grün g l ühte. Dieses v-I-ähnliche Objekt gab Funken von s ich und 

l ö s te s ich auf. Wiede r e inma l: ohne Ge räusch . 

20:50 h: Zwei Zeugen fuhren im Col l ingham-Geb i e t ,  al s s ie zwei extrem 

he l l e ,  we iße Kugel n  nahe be i e inand e r  d ahinf l iegen s ahen. 

20:50 h: E in ehemal iger RAF-O f f iz i e r  beobachtete e in Phänomen, welches 

ihn an e i nen STAR WARS-Te st erinne rte. Mr.Jone s ,  Gui s l ey, erk l ä rte e i= 

nen LASERSTRAHL von Horizont zu Hori z ont in e in paar Sekunden d ahin= 

z i ehen ge sehen zu haben; er denkt , d aß d ies a l l e s in der oberen Atmo s =  

phäre geschah. 

2 0: 50 h: M r.Scotmann lebt im Osten von Leeds , h i er s ah er ein sti f t för= 

m i ges Objekt von blauer Farbe dah inz iehen, es wurde von einigen roten 

L ichtern begl eitet, d ie s ich neben d em St i ft be f anden. 

21: 10 h: E in weiterer RAF-O f f iz i e r  schaute nach NO a l s  er e in orange­

g l ühend0S Licht s ah. Doch d araus b i l d ete s ich nach e in pa a r  S�kunden 

e in "gi gn.ntisches Objekt welches von etwa e inem Dutzend bl itzender L i =  

chter in Formnti ons flug beg l e itet wurde." 

21:10 h: Zwei Beobachter me ldeten ein g ro ße s ,  "raketenförmiges "  Objek t ,  

we l ches mit großer Geschwind i gkeit nach der Erdoberf l äche h i n  herabkam. 

H i nten waren an dem Phänomen bl aue und �ote Fl ammen zu sehen. Beschre i =  
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bung des Objektes: " Wi e  e ine a l te V-1 -Rakete." 

21:15 h: Au f de r Al be i Wetherby s ah e in verhe i ratetes Paar ein ähn= 

l iches Objekt wie d ie Londoner Kens ington Pol ice. Mr. & Mrs .Sykes aus 

Garforth kommentierten: " Es war e i n großes we ißee Licht mit ve rsch iede= 

nen k l e ineren wei�en L ichtern darin." Geräusch l o s. 

21: 15 h: Zwe i männl iche Zeugen aus Harregate beobachteten e inen s e l t s a= 

men kugel förmigen orangenen Körper gegen Stadtmitte ziehen. A l s  d i e  L i = 

chter fa st über d i esen Zeugen vo rb e i f l ogen konnte man d re i  seperate 

o range-gelbe Lichte r in e iner Traubenformation sehen, d i e  L ichte r ve r= 

bl ieben konstant. 

23: 30 h: Zwe i zeugen in Dewsbury bere iteten s i ch da rauf vor , 2u Bett zu 

gehen a l s  s ie nochm a l s  zum Schl afz imme rfenster h inau s schauten um dabe i 

e in gro�es Objekt, beschrieben a l s  e ine "s i ch d rehende D inner-:P l atte ", 

wahrzunehmen. DRs Objekt zog que r  über den H imm e l  und ein iauter z i sch= 

ender Ton war dabei zu hören. Nach zehn Minuten g i ng das Phänomen e i n= 

f;:�ch �us. 

D IES WAR FÜR DIESE NACHT DAS ENDE DES UFO-PHÄNOMENS. Was auch immer d i e  

zeugen in dieser f ra glichen Nncht sahen verb l P.ibt f li r  YUFOS u nkl ar. Doch 

es s che int be i e in i gen Fäl l en natür l iche bzw sonstwie norm a l e  E rk l ärun= 

gen zu geben. Ge rade nachfol gende r Ber icht dürfte den Kern des Phäno= 

mens be l euchten : 

SOUTH YORKSHIRE , Mittwoch , 6. Januar 1 988: 

19 h: Zwei Zeugen ber ichteten über dem Ost-Shef f i eld-Gebiet e inen he l l en 

o range-gelben L i chtba l l  s ehr l angs am in geringer Höhe d ah�nz i ehen ge s e= 

hen zu haben. Geschätzte Ges chwind igkeit um 40mph. Und s iebz ig M inuten 

s päter konnte ein aktive r YUFOS-Mitarbeiter in Rotherharn das Phänomen 

auf F i l m  festhal ten. Hi er d e r  Bericht von A l l an Petres: 

G l ühender Lichtb a l l  aus orange-ge l ben L icht wurde in einige r  Entfe rnung 

gesehen. Al s das Phänomen ersch i en , .st e l l te s ich heraus d a s  es nicht nur 

e ine E inz e l quel l e  von L icht war. In etwa 500 f t  maxima le r Höhe war das 

Phänomen von dem YUFOS-Forschungsmitglied nicht ident i f i z i e rbar. E s  han= 

d e l te s ich um fünf große wei ß-ge lb glühende und pul s ie rende B�l l e in 

Tr�uben form�tion d i e  von e inem Dunst umgeben waren. A l s  das Phänomen 

d i rekt über dem Beobachter hinz og� wurden zahl re iche Fotos gemacht. Der 

Forscher w<'�.r weite rhin nicht imstande das Phänomen zu ident i f iz ieren, s o  

gri f f  er zu einer 8mm-Kamera und f i lmte das Phänomen. (Von den E inz e l =  

bilde rn waren zwe i Aufnahmen etwas geworden und s ie ze i gen e ine große 

Traube von bri l l i anten go l d f a rb igen L i chtern und YUFOS nennt d iese Auf= 

nahmen nun D IE BEMERKENSWERTESTEN NACHTL ICHTAUFNAHMEN DIE JEMALS GEMA= 

CHT WURDEN.) Inte re s s ant i s t ,  das zehn Minuten nach d ieser Beobachtung 

we itere Me ldungen aus dem Gebiet he re inkamen. E i nmal zog hierbe i e in 
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" f l iegendes K reu z "  durch d ie Nacht und konnte auf etwa 60 ft Durchmes= 

ser geschätzt werden als es relativ nahe � Beobachter vorbeizog. Zwölf 

Fotos wurden davon aufgenommen. Nach der Entwicklung des 400 ASA-Diafi l =  

ms zeigte · sich wieder nur ein orange-gelbes Licht. 

FUr viP-le CR-Leser w i rd  das Kernphänomen deu t l ich , wenn wir einen Tip 

geben : PARTY-GAG-H E ISSLUFT BALLON ( Ne i n ,  n icht sch on wieder ! Doch ! ). In= 

teressr�nt i s t  dann d ie YUFOS - E i n schätz ung, d a ß  h ie rdurch d ie gd:Sßte eng= 

l ische UFO-Wel l e s e i t  j eher eingel äutet wurde. BRITANIA UNTER
_ 

UFO-KON= 

TROLLE ? frägt man so . Und so können w i r auf die näcHBte Ausgabe von 

QUEST gespannt se i n , wo man schon j et z t  ankünd igt zu dokumentieren, wie 

Engl and " zum Opfer e i ner massiven UFO-Hysterie wurde" und die Presse ih= 

ren Jube l tag hatte,  während QUEST-Magaz i n  und YUFOB-Forscher die Sensa= 

tionslust mieten • • .  ( ? ) Für d i e  nächste QUEST-Ausgabe wird angekündigt, 

das Ian smith aus South Yorkshire 50 ft Bmm-Film von einem gelben Licht= 

ba l l-Phänomen aufnahm, dieser Film dann von einer großen TV-Gesellschaft 

entwicke l t  wurde und derzeit von dieser Gesellschaft untersucht wird. 

WAS AN DIESEN TAGEN GESCHAH IST SCHWER ZU ERKLÄREN , für YUFOS j edenfalls. 

oie UFO-Überwachung durch befremd liche Objekte (j emand muß dann j a  wohl 

inseitig sein, um von den Ob j ekten aus d ie ÜBERWACHUNG durchfUhren zu 

können) scheint �ufgrund d i eser Berich te schwerlich nachweisen zu sein, 

mAn k�nn bestens von einer Zunahme von UFO-Wahrnehmungen sprechen -ganz 

unberücks ichtigt i rgendwe l chen UFO-Erkl ärungs-Hypothesen in Richtung 

FLIEGENDE UNTERT ASSE oder sonst igen exotischen Konzepten. Oder hat man 

be i YUFOS besondere Abs ichten? D ieser Verdacht k 0mmt auf, wenn man weiß, 

d P.r:\ das aktuel l e  QUEST-Journal von einer Sonderpublikation namens TWENTY 

TWENTY V ISSION begleitet wurde und hier von Mark Ian Birdsall PIE ULTI= 

MATE LÖSUNG verb re i t et wird : HITLER ' s Unter tas sen! 

seen nying ab�vc • rcsi· 
denti�l area. · 

FIVE UFOs have bccr. "On the same nidlt a 5pollcd in the pasl fC'W brilli�nt whitc baU o(li&ht 
days above Rot�erha�. was sceo travclling _no� 
according to anvesu- and anothcr formauoo an 
gators r rom the Y ork. tbc sha� o.r a cross or � 
sbirc UFO Society who and whik light was scco. 
are looking into the Explanations 
iiic'oühro uy1n� ou1G� .. • u.".._.ft. -:� . .... .., .... � 
spottcd in lhe sky above colourcd hghl bovcre 
'York.shire last weck, five above tbc east of tbe 
·or  · thcm .abovc to��o·n. 
.Rotherham: Mn Lee sai� that m?sl 

.. lo thc oorth of the of the uoidcnulicd ßytng 
town. thRe individual un· objects- co'uld bc gtvcn 
idcntilicd targrts followcd d own·to-cartb 

mililary aircraft werc 20 

'Spea k u p' ca l l  
by UFO m e n  

SPO'ITERS o( unldentlßed fiying objecta ln Yorkshire 
are ulllng for an omcial statement on slghtlngs, just 
dabs after a reported incident was conßrmed by elght 

1!0 D�rtn:n
- 1987 the number of · alghtinp of UFOs 

· continued to lncrease, accordin( to the 300-member 
Yorkshlre UFO Society. 

And earlier thls week - on the same day a London 
schoolgirl and elghl policemen tracked a 'shlmmering 
Jel}yflsh' tbrough the sky _. slx people reported 
alghtl.ngs in the ret{lon. 

'l'he Yorkshlre soc:iety contacted Leeds·Bradford 
Airport, Jodrell Bank, Cheshire, and RAF Ftnnlngley, 
but none could confinn tbe slghUng. 

Soctety prestdent Gratuim BirdsaU sald: "Surely some 
minister should make a statement aaying wltnesses 
were mistaken or gtve a baslc admisslon that they don't 
know what lt 1.1 at thls time." 

Anyone who made sightlnp on Monday nilht or at 
other times are uked to contact the soctety on Leed5 
622221 .  

&IJ§'IBALJlJEN'S UJFo-WJEJLLJE '87/88 
von CENAP-Mannheim 

Auf dem australischen Kontinent tobt von uns al len schier unbemerkt 
eine extreme UFO-Welle. Der uns inzwischen allen bekannte E IERBECHER­
Zwischenfall von Ceduna ( siehe letzten CR) ist nur der H ighpoint dieser 
UFO-Schwemme in Australien. 
Australia U.F.O.Bulletin, VUFORS, Dezember 1 987 : 

MYSTERIÖSE LICHTER MEHR UND MEHR 
Seit Janun r dieses Jahres gibt es einen Anstieg von Sichtungen in ver= 
schiedeneo Zonen des Landes. Der erste Bericht kam von einem kommer= 
ziellen Piloten, der eine zweimotorige AERO COMMANDER von Canberra nach 
Moorabin am 15.Januar steuerte, als er über Corryong gegen 3 h von ei= 
nem "mysteriösen Licht" überholt wurde, welches schließlich sein Flug= 
zeug bis kurz vor Eildon begleitete. Dann schoß der Licht von dem Flug= 
zeug rasch nach Osten weg. Weitere phantastische Berichte erreichten 
VUFORS (Victorian UFO Research Society) aus Westaustralien. Zeuge K.H. 
s ah gegen 19 h am 9.Juni 1 987 in Learmonth ein Licht im Osten erschei= 
nen, welches das kleine Landefeld für Flugzeuge an Ort ausleuchtete. 
D i eses Licht bewegte sich im Zickzack-Kurs von links nach rechts. Es 
war etwn 5.000 ft hoch, als es für 5-7 Minuten stationär über dem Lande= 
streifen schwebte. Das Licht wechselte seine Farbe von weiß zu bernstein. 
Das Objekt bewegte sich dann hoch in eine schwache Wolke hinein, war ab= 
er mit dem Fernglas weiterhin dort sichtbar. Es bewegte sich dann lang= 
s�m nach NO um dann entgültig in einer Wolke zu verschwinden. Dauer der 
Beobachtung insgesamt etwa 10 Minuten. 

AUF DER UFO-SPUR: DIE REEDY CREEK BEGEGNUNG 

von Paul B.Norman 
Am 23. August 1987 fuhren zwei Autofahrer nördlich von Kilmore nach Broad 
ford , als sie einen gewaltigen Körper im Osten sahen, welcher viel e Li= 
chter besaß. Am 24.August meldete eine Familie, daß ihre Pferde und KÜ= 
he in Panik gearten waren. Am 25.August fuhr eine Familie gegen 21 : 30 h 
zu ihrem Heim nahe Broadford, als sie ein großes Objekt sahen. Sie dach= 
ten zuerst es handle sich um ein Hochhaus mit vielen Lichtern. A ls sie 
dann näher kamen, stel lten sie fest, daß es kein Haus sondern ein gewal= 
t iges Obj ekt war, welches niedrig über einem nahen Gut am Horizont sch= 
webte. Nachdem sie das Ob j ekt für etwa 2 Minuten beobachtet hatten, fuh= 
ren sie rasch nach Broadford weiter, wo sie dann den nächsten Polizei= 
posten anriefen und ihn über das Geschehen informierten. Ein Polizist 
fuhr zusammP.n mit der Familie zurück an den Ort und liberprüfte die Sa= 
ehe .  Dieser Beamte hAt keinerlei Zweifel, daß die Zeugen irgendetwas auf= 
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regendes gesehen haben . Zwe i weitere Beobachter meldeten s ich und ob= 

gleich s i e zu we it ent fernt waren, konnten s i e  dennoch e i ne Traube von 

Lichtern in dieser Gegend s ehen . 

Doch d i e Z eitung SUN brachte am 27 . 8 . E rhel lung i n  das Geschehen . Wenn 

rtUCh che ry l  Kers lake aus Reedy Creek , nahe Broadford, a l l e s  wie e i ne 

k l a s s i s che UFO-S ichtung schi lde rte ( e s  sol l s ich um ein dreisch ichti= 

ges Lichtobj ekt geh andelt h aben und wie ein Geburtstagskuchen aus ge= 

schaut haben) und sechs we i te re Leute gegen 22 h das Geschehen ebenso 

meldeten , erk l ä rte ein Armee-Sprecher das 20 km von dem Ort ent fernt 

Panzer übten und dabei Such s chei nwerfer e i nsetz te n .  Ein Sprecher der 

Bundes luft fahrt -Behörde erk l ärte, das keinerl ei Flugzeug-Opera tionen 

in die sem Gebiet s tattfanden und s ich auch nich t s  auf Radar abgeze ich� 

net h abe . Die SUN wörtl i ch: " D ie Armee übt h ier nächt l ings und d abei 

setzt s i e vielerlei I l lum i n at ions-Mögl ichkeiten ein, um ihr Schl acht= 

feld zu erhel l en .  Hi erbei werden auch S ignal l ichter e ingesetzt, d ie b i s  

zu 600 m hochge s choBen werde n . "  

Die Zeitung SEYMOUR TELEGRAPH vom ! . September schloß s ich d iesen Aus= 

flihrungen an , Armee-Öffent l ichke its sprecher Lt . Col . Kevin Wo l fe erk l är= 

te : " E s  gibt e i n ige Armee-Aktivitäten in dem Geb iet und h i ermit mag· d i e 

UFO-Geschichte verbunden gewesen s e in . "  

Und die Zeitung HER brachte es am s e lben Tag noch fert ig, festzustel le n ,  

daß am S ichtungs tag zus ätz l ich übe r dem nö rd l ichen Victoria eine soge= 

nannte AURORA AUSTRALI S  ( e i n  Südl icht) e rschienen war. D i rektor Dr . Ro= 

bin Hirst vom McKay-Obse rvatorium be stät igte ü� dses U rte i l ,  nachdem er 

sorgsam die vari iere nden D a rstel lungen des Spektake l s  e i ngesehen h atte . 

Armee-Ope rationen plus Süd l icht sorgten für e in "Geburtstagskuchen-U FO" ! 

UFOloge Norman j edoch i s t  d amit nicht zufriede n ,  in de r Z e i tung K I L= 

MORE FREE PRESS vom 23 . September erk l ä rte er : " D ies war de f intiv e i ne 

Sichtung . "  Er l ehnte die E rk l ä rung ab • •  • 

DER VERM I SST E  METEOR 

Am 17 . S eptember berichtete THE SUN d arüber, daß austra l i sche Astronomen 

drtrüber ve rwi rrt s i nd ,  wei l  ein Meteor spurl os verschwunden i s t ,  der am 

13 . Ju l i  quer über NSW ge schoßen war .  Robert McNaught, Astronom des S i= 

d ings spri ngs Observatorium in Coonabarabran, s chätzte e in ,  d a ß  der Me= 

teor mögl icherwe i s e  größer a l s  ein Wagen war und 50 km von Narrabri n ie= 

de rgekommen sein s o l l t e .  Aber niemand berichtete , den Meteor gesehen od� 

er Fragmente von ihm gefunden zu h aben . Während ein anderer Meteor im 

August noch nahe Coonamble n i ederg ing und es h i e rzu über 20 Augenzeugen­

Berichte von Anwohnern gab ,  ve rbl eibt de r Narrabri-Meteor ein Rätse l .  

" Ich kann d ie s  n icht versteh e n ,  der H immel muß so he l l  wie am Tage ge = 

wesen sein, der Meteo r muß e i nen Ubersch a l lknal l produz iert haben und 
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doch h a t  ihn n iemand geme ldet " ,  äußerte s i ch der Astronom . 

Ein mys te riöser Meteor, ein weitere s  " UFO" ? 

Die SUNDAY TELEGRAPH vom 4 . 0ktober hatte ihre Sch l agz ei l e  weg: 

UFO UBER .. SYDNEY GESEHEN 

Hiernach wurde d ie RAAF von Anrufen überschwemmt , a l s  in der Freitagna= 

cht ein UFO e rschi enen wa r .  D ie Sichtungen fanden gegen 1 8: 1 5  h im Par= 

ramatta-Fairfield-Gebiet statt . Den Be richten nach hande l te es s ich um 

eine " l ichtaus s t rah l ende Gestalt" . 

Sonia Hel l ings und ihre Tochter sahen es vom Wohnz immerfenster aus . " Ich 

dach te , verrUckt zu sein, abe r dann rief ich nach Sharon und s ie s ah es 

ebenso" , berichtete Frau He l l ings . Zue rst dachten s ie an e i ne L ich tre= 

flektion i m  Fen s te r ,  aber al s sie dann das Fen ster öf fnete n ,  war das UFO 

immer noch da . Es hande l te s ich um " e i n  f l aches , unte r t a s senart iges Ob= 

j ekt mit Uber e i nem ha lben Dutzend Lichtstrah l e n ,  d i e  bodenwärts geri= 

chtet ware n .  Die L i chter f l ackerten in Serie, a l so nach und nach, auf . 

Das UFO schwebte Uber der städti schen Skyl ine und war n ach 3 0  Sekunden 

verschwunden .  Al s das L ich t zum letz ten Mal aus ging, war es eben wie 

weg . " Die 20j ährige Tochter berichtete gesehen zu haben ,  wi e zwe i  F l ug= 

zeuge bei dem UFO e rsch i enen, ei nes darüber und e i ne s  d a runte r .  

E i n  Luftwa f fensprecher s a gte , d a s  wohl ke ine Luftwa ffen-Maschi nen s ich 

in dem Geb iet aufh ie l ten, da für aber e i ne k l e i ne Cessna die a l s  Werbe= 

flugzeug d i ene und unter s ich ein Netz von G l üh l ampen h ä ngen h abe , m� t 

denen s ich eine Werbebotsch a f t  aus strah l en l äßt • • •  

Die Zeitung TRUTH vom 17 . 0ktober berichtete ga r i n  ihrer Sch l agzei l e : 

U FO ERSCHIEN AUF DEM V IDEO DES SKEPTISCHEN DOKTORS 

Hiernach hat der 3 8 j ährige D r . Peter Tunbridge , m i t  s e i ner Frau Lynn und 

dem S j ährigen Sohn Guy i n  ADELAIDE HILLS , Summe rtown, am 2 . 0ktober ge= 

gen 20 h " ein purwe i ßes L ich t am Horiz ont entdeckt" , we l che s a l s  e i n  

he l l er F l eck ohne Geräusch ersch ien . D ann rannte d e r  Dokto r i ns Haus 

und g r i f f  nach s e iner Videokamera, abe r a l s er z urückkehrte war das Ob= 

j ekt zu we i t  entfernt, um es noch zu f i lmen . " P l ö tz l ich schoß es quer 

Uber den Himmel und schwebte dann 4 km entfernt . E s  bewegte s i ch s chnel= 

ler, a l s  a l l es was ich bisher gesehen habe und m i r  auch vorstel len kann . 

Ich s age nich t ,  d a ß  dies e ine Fliegende Unte rtas s e  war .  Das würde n i cht 

mit mei nem wis se ns chaft l i chen Hinte rg rund kon form gehen, abe r es war 

auf j eden Fal l  ein unidenti f i z iertes Flugobj ekt . Ich we i ß  j a  nicht ,  was 

es war .  Es war n icht i rdi s cher Natur, und ich bin we iterh i n ein Skept i =  

ke r w a s  F l iegende Untertasse n  und so we i ter angeht" , e rk l ärte D r . Tun= 

bridge . Er würde we ite rh i n  über die Sichtung schweigen , wenn er nicht 

den Bewe i s  hätte : " Der e rstaun l ichste Te i l  der E rfahrung war, wie d i e  

Energie d e r  Kamera plötz l ich versiegte . Ich hatte d i e  Akkus gerate neu 
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ge l aden gehabt und wußte das s ie okay sein mu ßten, abe r plötz l ich ver= 

s agten sie als das UFO nahe be i uns schwebte . Me ine Frau und ich schau= 

ten uns an, es kam uns vor, a l s  wenn wir i n  eine SF-Fi lm-Szene hinei n= 

geraten wären . "  

Sch l ie ß l ich gab er das Band e i nem Freund bei ABC , welche das UFO im TV 

z eigte . Gemäß Col in Norris von der Aus tral i an I nternational UFO Fl y i ng 

Saucer Research Inc . sei das Jahr 198 7 ein " phantastisches Jahr der 

UFOs . "  

Vic toria Sun, 28 . 0k tober 198 7 :  

UFO WAR SOWJETISCHER WELTRAUMMULL 

Ein " UFO" , welches quer Uber NSW ges tern frUh zog, war sowj etischer We l t= 

rAummU l l . Leute in Sydney und dem s Ud l iehen NSW berichte ten ,  d a ß  s ie e i n 

bri l l iante l euchtendes Obj ekt kurz nach 2 h ges ehen hatte n .  Das us Space 

Surve i l l � nce Centre in Co l orade Spr ings s agte , es handel te s ich um den 

RE ENTRY e ines Raketenmotors von e i ner sowj etischen Rakete d ie vor fünf 

Tagen ges tartet wo rden wn r .  Das nun zur E rde zu rückkehrende Te i l  war 

nur ein Raketente i l  und somit kein Satel l i t .  Sani täter Evan Cramm s agte , 

daß das Obj ekt wie ein Feuerbal l  aussah , ein gro ße s ,  rates Obj ekt mit 

l a ngem Schwei� und Dinge die davon weg f l ogen und wirkl ich durch den H irn= 

mel z oge n .  " Wir dachten an e i n  brenne ndes Flugzeug, we i l  es so stark 

bodenwärts dah inzog und recht gro ß e rschien" , s agte der Zeuge . Für ihn 

war es " ei ne sehr e rschreckende S ich tung " gewesen . 

sowei t also d ie e rsten Informatiunen d i rekt aus Austra� ien, . inzwi schen 

übermitte l te uns auch THE AUSTRALIAN CENTRE FOR UFO STUDIES ( ACUFOS) 

unter Forschungs -Proj ekt-Koord inator MARK MORAVEC am 14 . Februar 1988 

M� terinl in Fo rm der Nr . 28/2 9 des REPORTS D IGEST , Ausgaben vom Dezem= 

ber 1987 und J�nuar 1988 . Auch h i e r  ze ichnet s ich die E ntwick lung e i =  

n e r  We l l e  �b: 

2 8 . Februnr 1987 , Woopen, Queens l and ,  4 : 10 h :  

Ein zeuge s nh durchs o f fene Fens ter 10 runde , h e l l-gelbe L ichte r i n  e i= 

. ner " U " -Format ion in 25° Höh e . Jedes Ob j ekt sch ien umgeben von e i n em 

seperaten äußeren Ring von f l ackerndem ge l ben Lich t .  Nach 20 Minuten 

verl ieß der Zeuge das Fenster und als e r  10 Minuten später wieder zu= 

rückkeh rte , war nichts mehr we iter zu s ehen . 

30 . Mai 1987 , Woopen, 2 3  h :  

Zwei Po l iz isten fuhren ent l ang e i ner S traße i n  Zuckerroh rfe ldern . S i e s i= 

chteten e i n  hel l -grünes Lich t ,  wel ches von S nach N etwa 30-40m über ih= 

nen zog . Das s te rnart ige Ob j ekt wa r rund und hatte e inen k l a r de f i n ier= 

ten Rand . Obgleich das Obj ek t  die Größe, Farbe und He l l igkeit e i nes S i =  

gn n l l ichtes bes a l3 ,  war kein " Schwe i f "  oder s o  h i n ter ihm z u  sehen . Dau= 

e r : 5 Sekunden. 
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1 6 . Ju n i ,  Lawrenny, Tasma n ien, 2 2 : 05 h :  

Ein Abu l anz fah re r b rachte zwe i Patienten nach Ous e . E twa 4 - 5  km vor sei= 

nem Z i e l , · um 2 1 : 30 h, verlor s e i n  Ambu l anzwagen für e i ne Sekunde oder so 

d ie Kraft und die L ichter g ingen aus .  Er startete neu , a l l es l ie f  nor= 

mal we i te r .  Au f d e r  Rückfahrt und 200 m vom Ort des e r s te n  Gesch n i s s e s  

en tfe rnt , geschah e i n  we i taus übl e rer Maschinenau s f a l l .  D i e  Lich te r ka= 

men nach e i n  p a a r  Sekunden wieder, der Motor s t a rtete auch normal wie= 

de r. .  Doch j etzt·  bemerkte der Zeuge ein dunkel -ge l be s , ha l bkuge l i ge s  Ob= 

j ekt sche inbar a u f  e i nem Hüge l l iegend . Ein gut -de f i n i ert e s  G l ühen wa r 

k l a r auf dem Hüge l zu s ehe n ,  rund um dem Obj ekt . Zwe i Reihen b l äul ich­

we i ßer L icht e r ,  k na pp über die ser Ges t a l t  b l inkten zwei Mal auf und 

verschwanden d a nn ,  während d i e  orig ina le Ges ta l t  we i te rh i n si chtbar war . 

Das Ob j ekt wurde e twa zwe i Minuten l ang gesehen , ,  bis der F ahrer durch 

d � s  hüge l ige r we rd e nde Gel ände und durch Nebel n ichts mehr sehen konnte . 

2 l .Jun i ,  Seven M i l e  Beach , Tasmanien, 2 0 : 3 5 h :  

Dre i  F � i l ienmitgl i ede r beobachteten 3 nächtl ich te Lichter 3 - 4  Minuten 

l �ng. Das e rs te L icht war sehr he l l  und von rot- go l dener Färbung, es 

f l ackerte . Es e rs c h ien im NNO und z og nach o. Das zwe i t e  g l eichart ige 

Ob j ekt e rs ch ien au f der s e lben Bahn 30 Sekunden späte r .  E in dri ttes , 

doch i rgendwi e  s c hwächeres L icht selber Art ersch ien kurz da rauf und 

wurde aber bald durch eine Wolke im sw bedeck t .  

9 . Jul i ,  E l th am-Do ncaster, Victo r i a ,  8 : 10 h :  

Eric R i s s trom, D i rektor der aus t ra l i schen Steuerz ah l e r-Orga nis at ion, und 

s e i ne Frau beobacht e ten zwei meta l l i sche , st abförmige Obj ekte für etwa 

lo Mi nute n .  Die Obj ekte schienen etwa 8 kin ent .. - 3 rnt und rot ierten g l e ich= 

förmig . 

2 1 . 9 . , C ampb e l l town , NSW, Nacht : 

4 oder 5 Leute s ah e n  orangene B l itz e und stat ionäre Lich t e r .  Am selben 

Abend gab e s  e in e  be f renml iche Serie von " Echos " auf dem Wette rbüro-Ra= 

d�r -t " aber s olche f a l s chen Echos s i nd nicht ungewöh n l ich" verkündete 

Ph i l  McGrath vom Amt . E i n  Sprecher der Hol sworth Armee- B a s is e rk l ä rte 

d ie Lichter a l s  Leuchtraketen ,  d ie man zur I l l um i nation des Boden auf= 

ges chickt habe . 

ACUFOS meldet we i te re ident i f iz ierte UFOs :  

lO . Feb . , C a i rns , Queens l and , 1 : 2 5  h - Bol'ide/Met eor . 

2 4 . Feb . ,  C a i rn s , QLD, 2 3 : 30 h - Bo l idenschwe i f . 

1 9 . Mä rz , Winten , QLD , 2 h - P l anet 1 1/2 h l ang ge s ehe n .  

2 7  . Okt . , ·  Gunnedah , NSW , 2 : 2 3 h - Re -Entry von cosmos -Raketens tu fe .  

Und nun z u  de� F a l l ,  auf den Sie a l l e  warten .  

DER MUNDRABILLA, WEST-AUSTRALI EN ,  -VORFALL 

2 0 . J anuar 1 9 8 8 ,  etwa 5 h .  
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D i e  F ro n t s e i ten von vi e l en Zeitungen des 2 l . Januar 88 brachten provo= 

k � t ive De ta i l s  über die vermeint l iche Begegnung von einer Fami l i e mit 

e inem UFO . Das g l ühende Ob j ekt eri nnerte an ein g iganti sches Ei in ei= 

nem g ig a n t ischen E i e rbeche r .  Es s o l l  vermeint l ich den wagen der Fami= 

l ie ge s toppt h aben und phys ika l i s che Spuren d a rauf hinterl a s sen hnben . 

We i terfol gende Be richte meldeten Det a i l s  von a ndere n  verme int l ichen 

Z euge n .  E i n  unident i f iz ierter zeuge e i nes Wagens mit Anhänger fuhr in 

entgegenge setzer Richtung als die Fami l i e KNOWLES , so berichteten s i e  

zumind e s t .  Graham Henley fuhr s e i nen Truck 1 0- 1 5  k m  vor d e n  Knowles 

und s ah i n  s e i nem Rückspiege l ,  das ein h e l l -we i ßes Licht über den Sch= 

e inwe r f e rn eines Wagens schwebte .  Ein andere r  T rucke r, wahrsche inl ich 

John De Jong, fuhr in etwa gleicher D i s t anz h i nter dem Wagen der Know= 

l e s . E i n  wei.te rer unidenti f iz iert e r  T rucker me l dete wah rs che inl ich a l s  

e r s te r  d e n  Vorfa l l  d e r  Euc l a-Pol iz e i .  Andere B e richte kamen von Al an 

und T i na P a rkes ,  we l che ein sehr h el l es , grün l ich-blaues Obj ekt statio= 

när ;:�m Horizont s ahen, a l s  s ie von Mt . Gambie r n ach Melbourne fuhren . 

Zwei F i s chere iboote me ldeten UFO-S ichtunge n in d e r  G ro ßen Aus tral i schen 

Buch t .  

D i e  fol genden De ta i l s  ents tammen haupt s äch l ich d e n  Materi a l s ammlungen 

von K E ITH BASTE RFI ELD und RAY BROOKE von UFO Res e a rch South Austra l i a ,  

unters tütz t von Vl ad G od i c  von U FORA . Die Cedun a-Po l izei rie f Ray Broo= 

ke z eh n  Stunden nach dem Vorfal l a n ,  der dann e i n  I nte rv i ew der Fami= 

l ie arrangierte als s ie schl ießl ich Ad e l a ide e rreichte . Doch l e ider 

g ri f f  TV CHANNEL 7 e i n und schnappte s ich d i e  F am i l i e  auf der Fahrt 

au f ,  um e i n  " exc lus ive s " Ge schäft mit ihne n zu machen . Nach einigen 

Schwie r i gkeiten mit der TV-Gesel l s chaft ware n Ke i th und Ray doch noch 

ims tande m i t  den Knowl es zu sprechen , . wenn auch nur in der hektischen 

Atmosph ä re des Medien-Durcheinand e rs und eines Kommen und Gehen von Re= 

po rt e rn . 

Mrs . F ay Knowl e s  und ihre Söhne Sean . Pat rick und Wayne fuhren im 1 9 8 4 e r 

FORD TELSTAR von Perth nach Melbourne . E twa 40 km im We sten von Mund ra= 

b i l l �  s aD Sean, der Fahre r, etwas von dem er zunächst dachte es hand l e  

s ich um d � s  L icht e ines Truckers , wel cher s ich ihnen näherte . D a s  L icht 

erschien aus Os ten . Es " sprang e i n  b i ßchen" , vers chwand, wurde wieder 

s ichtb� r und näherte s ich wei ter a n .  Sean komment iert e ,  daß es au s s ah 

" wi e  e i n  Raumsch i ff" . Es wurde grö ße r und grö ßer, he l l er und hel l er .  S ie 

fuhren au f es zu , da verschwand es wiede r .  A l s  nächstes war es dann h i n= 

t e r  ihne n � Sean bes ch l euni gte den Wagen um s ich von ihm zu l ösen . Pl ötz= 

l ieh war e s  wieder vor ih nen . Sean führte e i ne U-Drehung m i t  dem wagen 

durch u m  wieder nach W zu f ahren , d rehte dan n  wi eder den wagen um d ie 

origi n a l e  St recke we iterzufahren . Es i s t nicht ganz k l a r ,  ob d ies ge= 
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schnh um zu versuchen dem L icht zu fol ge n  oder auszuwe ichen . Zu e i ner an= 

deren Z e i t  wurde das L ich t näher an ihrem Fahr7 Pug gesehen und s i ß  ve rsu= 

chten h ier ihm auszuweichen , wobe i s ie fast e inen anderen Wagen m i t  An= 

h ä nger schnitten. wel cher auf de r anderen Stra ßenseite d ahe rkam . 

D i e  exakte Sequenz der Ereignisse ist recht konfus , aber d ies sol l  al= 

l es pAs s i ert sein : 

- Der rechte h intere Re i fe n  pl atz te wäh rend s ie dah i n fuh ren . Sean trat 

d ie Bremse um zu hal ten . 

M�s . Knowles l egte ih re Hand auf das Autodach und füh l te dort eine 

" schwammige Subs tanz " . D iese schütt e l te sie von s ich ab und zog so= 

fort die Hand zurück . Sofort füh l te s ich der Handrücken für e i n ige 

Sekunden warm an, ,d ann verschwand d ieses Gefüh l . 

- D i e  Fam i l i e  d rehte d ie Fenster herab und e in " gräul ich-schwa rz e r  Ne= 

b� l "  z og here i n .  

- Ihre St immen verzogen s ich i n  d i e  Höhe und sch ienen ve rl angs amt zu 

se i n .  

- S i e  ql �uben , d a ß  d�s Ob j ekt auf dem Autodach l andet e ,  obg l e ich s ie 

be im Inte rview ang�ben , n i chts geseh en zu haben ; was übers Dach h e r= 

"'us ragte . 
- E i n  summendes Geräusch wu�e gehört .  
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S ea n  war flir e ine gewi ße Z e i t  " weg" , wahrsche i n l ich ohnmächtig . 
- Al l e  I ns a ßen wurden hysterisch ,  sch riehen au f .  Mrs . Knowl es s agte , 

s ie fürchtete um ihr Leben .  
- S ie g l auben ,  d a ß  der wagen von d e r  Straße abgehoben wurde . Wie au= 

eh imme r ,  a l s  s ie gefragt wurden ob s ie nach außen geschaut hätten 
und s ahen wie der Wagen über der Straße schwebte, s agten a l l e  In= 

s a �en di=ls s ie dies n icht getan hätten . 

- S ie be richtete n ,  d a ß  ihr Wagen d a nn zu Boden fiel und dabei der Rei= 
fen p l n tz te �  

- Ihre zwe i Hunde spiel ten _ verrUckt . 
- S ie be richteten den Geruch . wie von " toten Körpern" gerochen zu h a =  

ben .  

Nach e i n iger Ze it hielt S ean den Wagen a n  und s i e  al l e  st i egen aus , um 

s ich h i nter einem nahen Busch zu vers tecken . S ie mel dete n ,  d a ß  das Li= 

cht/Obj ekt in der Nähe des Wagen bl i eb und dann verschwand . 15 M i nuten 
nachdem s ie angeha l ten hatten, kehrte die Fami l ie zum wagen zurück und 

wechsel te rasch den Rei fen aus . Dann fuhren s ie zum Mundrab i l l a  Motor 

Hotel in W . A .  

E ine Probe der ASCHEARTIGEN S ubtanz wurde auf und i n  dem Wagen 10 S tun= 
den nach dem Vor f al l  von e inem Pol iz isten der Ceduna Po l iz e i s tation auf= 

gegri f f e n .  Die Resul tate der Anal ysen davon werden w�iterh i n  noch erwar= 
tet . Am 2 5 . Jnnuar verkündete CHANNEL 7 ,  daß Experten " d as schwarze Ma= 

teri"' l  vom Wagen "' na lysiert haben und es zeigte s ich , d a ß  es zume i s t  aus 

E is e nox id bes teh t und Rücks tände von der versch l ießeneo Bremsenbel ägen 

enth< Ü ten s ind " und e in B ruch in der Fel ge wahrsche inl,ich dadurch zustan= 

d e  k�m. we i l  man mit dem Wagen e i ni ges gefahren sei ohne das der Re i fen 

umm;:. nte l t  wn r .  Hierdurch k ann wah rsche inl ich auch das Schütte l n  und der 
R"'uch e rklärt werden . Man fand auch vie r kl eine E inde l l ungen a n  den 4 

Eckpunkten des Dach s . Es i s t  sehr wahrscheinl ich , daß d iese Spuren da= 

durch entstanden s ind , .  wei l  die zwe i Koffer der Fami l i e auf dem Dach fe= 
. s tgezurrt waren und durch d as plötz l iche Bremsmanöver erschütte rt wurden 

und vom Dach f i e len . 

D ie Unte rsucher von UFOR ( S A )  betone n ,  daß " d i e  physikal ischen E f fekte 
n icht so besonders s ind , wi e s ie geme ldet wurden und man vors ich t ig da= 

mit s e i n  muß, sol ange j eden fa l ls bis die tech ni schen Berichte h i e rzu vor= 

l iegen . " Sie geben zu, daß man es ansonsten mit einer Fam i l ie zu tun 

h ;:. t , d ie auf dem BOden der T atsachen l ebt und es hier mit e i nem t rauma= 

t is chen Erlebn i s  zu tun hatte . H i nwe ise auf e i nen Schwindel s i nd mini= 

m;:. l .  B i s  i etz t ist der ganze Vorfal l  wei terh i n  offen für e i ne Anzah l  von 

I nterp retationen . Die Unte rsuchungen l aufen und ein det a i l ierte r  Be richt 

ist in Vorbere i tung . 
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Sowe it � l s o  zunächst einma l  ACUFOS . Mark Moravec schri eb zum Geschehen 

noch ein paar Worte : 
" E in t i e fergehender Bericht w i rd a l s o  von den UFO-Forschern in Ade l ;:üde 
vorbere itet . Wir hoffen e i n  umfas s endes Interv iew mit der Know l es - Fami= 
l ien z u  erh a l ten und ebens o  I nformat ionen von den Truckern zu erh a l ten,  
s oba l d  I nterviews durchge füh rt s i nd .  Der Mundrab i l l a-vorfa l l  verb l e ibt 

sowei t  als ein i nteressanter mul t ip l e -witness-case,  aber bitte s te l l e  

auch Du vorl äufig fest ,  d a ß  der behauptete phys ika l isch e Bewei s  n icht 

so.  spektnkul är i s t ,  wie d i e  z e i tungsberichte d ies suggerieren . "  

SUFOF ( Stuttgarter UFO-Forschungsgruppe ) , c/o Thomas Bucher, Sch rozbe r= 

ge r  S t r � �e 6 ,  7000 Stuttg� rt 40 , verö f fentl ichte in se iner Sch r i f t  SKY= 
L IGHT aktue l l ,  N r . l/1 988 , d ie Übe rsetzung des Art ikel s  SOMETHING IS OUT 

THERE nus dem THE ADVERTI S E R ,  Fre i tng , 2 2 . Januar 1 988, mit s e i ner e i ge nen 

Ber i chters t attung E INE UNHE IMLICHE BEGEGNUNG DER ZWE ITEN ART IN AUSTRA= 

L IE N .  W i r  d�nken SUFOF für d ie Übe rm i tte l ung des Artike l s ,  nus dem w i r  

d i e  �u f S e i te 2 8  und 3 0  verwendeten I l lustrat ionen entnahme n .  Nach fo l =  

gend �us der ACUFOS-Publ ik�t ion noch e ine k l e i ne Skizze zur Ört l i chkeit 

des Geschehens . CENAP w i rd ve rsucht sein,  auch i n  wei te re n  CRs Neu i gkei= 

Someori.e·- · -· 

��uld_- �ei · · . 
-· 11Urt�-�-�ays 

SA 
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Ufo-Jagd in Amsterdam 
Polizei war auf der Suche nach Außerirdischen 

Amsterdam (ap) - Mit einem Amstei-damer Hafen beobachtet. 
Hubschrauber und zwölf Strei- die nicht auf ihren Radarschir­
renwagen hat sich die Amsterda- men auftauchten, und die Polizei 
mer Polizei jetzt auf Ufo-Jagd infonniert. Nachdem der Rund­
gemacht, die j�och ergebnislos -funk dies berichtet hatte. stan­
ausging. Wie Polizeisprecher den die Telefone bei der Polizei 
Klaas Wilting berichtete, wurde nicht mehr still. Die Anrufer hät­
die Fahndung nach dem unbe- ten flugzeugähnliche Gegenstan­
kannten Flugobjekt von Fluglot- de bis hin zu fantastischen Gebil­
sen des Flughafens Schiphot aus- den gemeldet, sagte Wilting mit 
gelöst. Diese hatten in der Nacht Anspielung auf den Film " Krieg 
unbewegliche Lichter über dem der StemeM. 

Münchner �ur Nr. S4 Wochenende, S./6. März 1988 
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Mittwoch, 1 7. Februar 1988 

"Heller als 
ein Blitz" u��··:; 
· obe�;&ee.tit.�b. � i:t' 
Faschif\isscherz ist die höchst �lt;same 
Beobachtung, die in der Nacht zum 
Dienstag dreijunge Männer in Teunz und 
zur gleichen Zeit eine Streifenbesatzung 
der Oberviechtacher Polizei machten. Es 
war genau 3.20 Uhr, als sich ·am Nacht­
himmel .in Richtuni Nabburg", so die 
gleichlautenden Aussagen, ein unwahr­
scheinlich heller Lichtstreiten zeigte . 
• Noch heller als ein Blitz", wurde dieses 
Phänomen beschrieben, das rund zwei 
Minuten lang zu sehen war und sich dann 
.in einer großen Rauchwolke auflöste•. 

Während die jungen Männer diese au­
ßergewöhnliche Erscheinung in der Dorf­
mitte von Teunz registrierten, hatten die · 
Polizeibeamten bei der gleichen Feststel­
lung ihren Standort am Rathausplatz in 
Oberviechtach. Für das ungewöhnlicbe 
Schauspiel gibt es bislang keine Erklä­
rung! 

+ 
�SULZBACH - ROSENBERGER ZTG • 

............ 
......... an Z.tln)ah· 
n;er wtn 1ft w .. ttrant· 
reich .an uto aeee��en 
hoben, ein orangefar· 
'*'- 8atlon. Dli Poft. 
J:el nahm ein Protokoll 
auf, nimmt dlt loche 
,.Mhremet". 

1 2  Streifenwagen 
jagen UFO nach I ... 

Amsterdam - Mit einem Hub- t! 
schrauber und zwölf Streifenwa- ,. 
gen hat sich die Amsterdamer Po- :I 
lizei gestern auf UFO-Jagd ge- � 
machl Die Großfahndung nach ,., 
dem · unbekannten Flugobjekt ci 
wurde von Fluglotsen des Flugha- e 
fens Schiphot ausgelöst Diese e 
hatten in der Nacht unbewegliche c 
Uchter über dem Amaterdamer ci 
�:!�" �����:m�:: =��u:� : 
tcn. Die Suche nach dem UFO i 
blieb allerdings ergebnislos: E 

._ __________ __. ;J 

VON U FOS ENTFÜHRT ? 

0 w.nw w.llw. ("--fw- w., 16 
6800 � 3 1  
r,.,., lf1tJ21J "''J"' 

D 8 s  U F O - Ph R nome n b i etet vP. rsch i ed e ne abenteu e r l i ch - a nmut e nd e  A s pek t e  a n ,  
so �uch d ie g r a nd i os e n  D a rs t e l l unge n von soge n a n n te n  ABDUCTIONS ode r  
SPACE - NAPP INGS . I nzwi s ch e n  i s t  d i e  Materi n l f ü l l e  d erart a ngewac h s e n , d a ß  
der CR unmög l i ch nls R �hmen f U r  d i e  en tsprechende B er i c h te rs t a t tung d i e= 
nen k a n n . Dies i s t  Grund genug e ine s pez ie l l e Broschüre z u  schre i b e n , 
we l c h e  i n  d e n  n ä ch s ten 2 - 3  Mon a ten m i t  ob i gen T i te l b ] a t t  u nd T i te l e r= 
sche i n e n  so l l . Wahrsche i n J ich wi rd d i e  B ro s c h i i re um d i e 1 50 S e i te n  Um= 
fang h o=i be n  und i n  Form der bekannten PROJECT UFO-Re ihe e rs ch e i n en . M a ch e n  
S i e  j etz t  s c h o n  Ih re F reunde u n d  Bek a n n t e  a u f  d ie se s  S amme l we rk aufmerk= 
s am ! V orab-Re s e rv i e rung b i t te per Postkarte an W . Wa l tc r  . . .  
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A§'IRQWAJRN1t:JNG ( l . - 3 0 . Apri l 1 98 8 )  

v o n  Ro l a nd M . Ho rn ,  SUFOF E rbach 

VENUS : e r re icht am 3 . ihre grö ßte ös t l i che E l ong ation von der Sonne ! 

He l l igke i t : - 4 , 4m ! S ie is t a l s  Abend s tern recht l a nge s i chtbar 

i n  west l icher Himme l s r ichtung . 

MARS : e rre i cht im Lau fe de s Monats d ie Hel l igke i t  des S aturn . Geh t gege n 

Monatsende gegen 2 : 3 0  h morge n s  auf . 

J U P ITER : s e ine Abends ichtbarkeit geh t  Mitte des Monats zu Ende . Zuvor 

i s t  er am wes t l ichen Horiz ont am frühen Abend e rke nnba r .  

SATURN : Kommt A m  l l . zum Sti l l stand u nd setzt z u  s e i ner Oppo s itions s ch= 

l e i fe a n ! Wa nder rück l äu f ig . Wie Mars ist er am frühen Morgen 

i m  Osten zu s ehe n . Geh t ge gen Mona tsende bere i t s  vor Mitte rna= 

cht Auf . Wird a l l mähl ich he l l e r .  

S t �rn sch nuppe n : 

V I RG I DE N : erre iche n um den 3 . Apri l i h r  wenig ausgeprägtes Maximum . Ihr 

Rad i � n t l iP.gt in der Ju ng f ra u . 

LYR IDEN : Sie s i nd in der Z e i t  vom 1 2 . - 2 4 . Apri l zu erwarten . Der Aus s trah= 

l ungspunkt l i eg t  in der Le i e r .  

S IGMA-LEON IDEN : erre iche n  u m  den 1 7 . April ihr Max imum . 

N R .  e t - D I E  R H E I N P F A L Z  S a m t h l ,  1 2 .  M ba U U  

Feuerlaufen und übersinnliche Talkshow 
Zweite Internationale Para-Tage in Mannheim beschäftigen sich mit Grenzwissc!nschaften 

Willem G. Niellen ist überzeugt ,.Jeder, 
der es will, kann über Feuer lauten.• Und 
er wtederbolt: "Wirklk:h jeder: Wer sei· 
nen Fuß auf gl(lheDde Kohlen Ietzen 
wtD, der kann du beute im Mannhei­
HoUday-lnn-Hot.el bei den Kurfüntell· 
Arkaden probieren. Eln Workshop &Um 
Thema .,huerlaufm. ·tat Dlmllcb auch 
geplant, wenn · heldie und JIIOI1Ie!l die 
• .Zweiten Internationaleil Para-Tage• in 
Mannheim starten. 

· Teilnehmer aus pnz Europa erwartet 
Willem G. Niesen. der Mannhelmer Ver­
treter des iglienlschen ,.Instituts für 

�i�cltdu !tch!!:t.Or��; 
Para-Tage .onen künftic jedes Jahr in 
Mannhelm lauten. kündilte der Pli-Profi 
gestern in einem Preuegesprich an. Be­reits im vergangenen Jahr bitte du Wo­
c:hende rund Ullll die Grauzonen der eta-

HAP P E N I NG ODER WAS ? 

blierten Wiuenacbatt zablreiebe InterM­
Ieilten aneez,ocen. 

Du Programm der Para-Tqe beglnnt 
heute morgen um.zehn· Uhr mit einem Vorttq über du ..N- Zeital*" • jeDe Aera. die mit dem Siegea:ua der Para­
�n anbrechen 1011. Vortrige 

· Ober Fragen der 'l'rawlldeutuDI und die 
Flmldion der wa-ebelrutie .ehHe8eD 
lieh • unter anderem - an. Duwillc:hen. 
80 Mit-Organisator Niesen. 80Uen Work· 
ahopl zu allen Vortraga-Themen die ln­
tereuierten anziehen. So will der Wün­
achelrutenglnger Dr. Dr. Erich Niesei 
eine Einfühlung in den Umganc mit dem 
UJDitritteneoeo Hob.-Ger•t pbeD, will 
auch Bewelae fi1r die. Wlikaamkeit der 
Rute vorlegen. Auch der Workshop zum 
Thema ,.Feuerlauten• eoU heute die 
Para-Freunde beJclaiNgen. Abe!Kb 1st. 
80 Nlelen, "eine übersinnliche Talkshow 

geplant.• Duac:h 801Jen dle Feuerlaut­
Novb:en ihr K6zmen ze11en. 

Auch kritlache su- woiJen die Or­ganiaatoreJl der ,.Para-Tqe• zu Wort 
kommeD luleD: .,l'ut aDe ut.Beobacb­twipo haben at.olut Dlcbta mit ,FUe­geMell Un�· au. dem All zu tun• 

· - ctt... MeiaaiiC wrtriU. IDOIIID frGb WD 
ll8hn Uhr der M8111lMlmer "Ufolote·· 
Werner Walt.er. In einelll Workahop will 
Walter du Auftauchen aiDea Uto. limu­
lieren, will die 1\ealdloneJl der Beobach­
ter testen • und beweltlen. .,daß sich die 
meisten Beobecht.ungen am Ende in 
Schall und Rauch auf161eft•. 

Um ToDbaDdaUmmen dreht lieh alles 
ab 1& Uhr: � K6Dlg will in ei­
nem Workabop probierea, Kontakt mit 
Verstorbenen auhunehmeD. Ab 18 Uhr stenen lieh die Referenten dier MeLoUftl 
des Publikuma. . c.t 

D i e  2 . Man nhe i me r  P�RA-TAGE wurden z u m  Re i n fa l l  des Jnhre s , gerade 60 

Leu te k amen maxim�l zus ammP. n ,  um s ic h  zwei Tage l a ng pseudo-okku l te s  

G e s ü l ze und esoterische n Wunderg l d uhen d nz uhören . E r n s t  w a r  es immer 

d � n n ,  wenn w . Wa l te r  au f t ra t ,  d a n n  � 1 rd e  er n i ed e rgemacht • . •  
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Lichter am Himmel, Signale aus dem Weltall und was bleibt: 

Nur Radkappen 
statt Ufos und 
grüner Männchen 
Zwei Mannheimer Außerirdischem auf der Spur 
Voo wuerem 
R«ldtioMmi,.ued 
DIEI'EROBERHOUENZER 

MANNHEDI. - Wurde am 24. 
Januar die Pfak ".. ftiegeDdeD 
u� bei"'p'.Mt? Plan­
tm au8erirdi8cbe ,nm. MiDD­
cbeD eine IDYUion Im Lind der 
RübeD UDd RebeDT Spekulatio­
nen ohne Eaöe, ala IJutleade voo 
Augeueugeo am Hlmmll C1ber 
FranJamtal eine halbe StuDde la1J8 ein leuddieada Objekt mit 
vier rieliem Sebeinwerfem 
beobachteteo. Du TeWaa ldiD­gelte danach Dic:ht nur bei der 
Polizei die pme Nacht, .oDdem 
auch beim M6belverklufer Wer-­
ner Walter (30) ia lhDDbelm. 
ZulammeD mlt -- Freund 
HaM Jilr&en JCöb)er (Sl). der 
Textiliell wrtwdt, bat er du 
.Centrale ErfoncbuDemeb 
au.8erpw6bnlieher llimmeJ... 
phlDomeoe• (CENAP) recrüo­
det. Seit tm sind sie mit einer 
Handvoll Mit5tnliter dea uto. 
-ltweit auf der Spur. Ihre Zwi­
schenbilanz nach 370 FilleD: 
..Auf der Erde sind DOCh keine 
AußerircliKbengelmdet.. 
VIEJ,.WJNI) tD11 NICHTS 

AbJ� WANDWemer 
Walter uDcl HaMJ\irpn Köhler von spektakuliren FilmeD, Fotoa 
und Berichten über riesige RaUJD8Chiffe und�l.le 
Wesen IOWie einer unübenchau­
baren Science-fictioa-Uteratur 
hellauf be� Doch .:hoD 
bald merlcten sie, da8 Mcb hinter 
der spektakullren Aufmachung 
v1el heiße lA1ft verbarc. Beweile 
für angebliche Begegnungen der 
.. Dritten Art:' suchten lie 'Y'lel"'eb­
lich im Kreise überzeugter fJfo­
logen. Es dauerte Dicht mehr lan­
ge, bis die Mannileimer Freunde 
von Ersatzreliaioa. Volksver­
dummung uncf GeldDuldlenli 
11prachen. 

Die Geburtutunde von CE­
NAP haue geachlagen. Jede freie 
Minute ihrer Freiz.eit verbringen 
die Freunde inzwischen mit der 
Uf<>-Fonchung. Sie löchern 
Augenzeugen mit einem 110 Fra­
gen umfassenden Faltblatt, tele­
fonieren mit Polizei, Wetteräm­
tern, der Luftüberwachung, 
Sternwarten und Mlnisterien. 
Jeder ZeitungSliChnipsel ist An­
laß für tagelange �herchen. 
Selbstdie bundesdeutschen Ver­
�tungen in aller Welt gehören 
inzwischen zu den festen An­
sprechpartnern. Einige Bot-

8Chaft2r lD ui.tbchen Lindern 
nahmen einen Brief aus Mann­
beim qar zum Anlaß, auf eige­
ne Fault nac:bzufoi"'Cben und 
unerk1lrlkbe Hlmme1lldlrper zu 
entrtt.eln. 

Du Er&ebaia C1berrucht die 
CENAP-I.eute eelten: von 370 be­
arbeiteten ,.Encheinungen• 
konnten 18 Prozent vollstindii 
aufpldlrt werden. Die fliegen­
den Untertaaen entpuppten lieh 
ala 1'1upeuge, LufbchiHe, Wet.­terbalJona, Steme, Meteoriten, 
RadbppeD und Scherzartikel. 
Auch du Pblnomen Qber Fran­
kental wurde entm)'ltifizlert: ein 
Teil der Zeugen hatte die Venus 
am Homont angestarrt, ein an­
derer lie8 aich von der Beleuch­
twli eines in RamsteiD statio­
mea11ea US-Bomberl 1u Bocks­
bornJI(eD. 

Doch cüe Re.cmans in der Ol­
fentlichbit auf die Enthüllun­
geil i..t niederschmeüemd ge­
rUw· Du von Wemer Walter er­
arbeit.lil 350 Seiten umfassende 
Man\llltrlpt über .Du Ufo-Pbl­
nomen über Deut.chland• will 
keiner der 100 angeschriebenen 
Vertaae abdrucken. Die Seenm­dungen lauten ähnlich: eine in­
teressante Geschichte, die sich 
leider DiCht vermarkt�m " läßt. 
Auch elneCENAP-Brosc:hüre, in eirter"Aiillage von �  Stück auf 
dem Markt, über die Aufklärung 
von Ufo-Sichtungen in den USA. 
ließ die .Fachwelt" kalt. • Wir Iu­
IIeD uns die schönen Untertauen 
nicht kaputtmac:ben· und tage­
langec Telefonterror mit Bom­
bendrohungen waren die Reak­
tionen. 
BIER UND DOSENÖFFNER 

Doch die wackeren Mannhei­
mer wollen 5ich nicht ein.schüch­
tern luaen, sondern mit dem 
Ziel weiterforschen, die Ufos 
bald pnz in die Traumfabriken 
der Filmemacher zu verbannen. 
Auf den unwahrscheinlichen 
FaU der Fille, irgendwann ein­
mal einea Außerirdischen zu 
treffen, vielleicht zwischen 
Mannheim und l.Aidwigshafen, 
sind Wemer Walter und Hans 
Jürgen Köhler dennoch vorbe­
reitet Eine Spritztour mit dem 
Raumachiff, ein Schluck außer­
irdischen Gerstensafts oder die 
Existenz eines außergalakti­
.chen Dosenöffners könnten aus 
den Skeptikern glühende An­
hänger des Ufokults werden las­
sen. 
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Dienstag, 23. Februlr 1988 
Ma i nz e r  A l lgeme i n e  Ze itung 

H i e rau fh i n  mel d e te d ie Re= 

dak t i o n  de r ZDF -TELE - ILLUS= 

TRIERTEN I ntere s se an der 

CENAP-A rbe i t  an und H j KÖh= 

l e r  u nd w w a l t e r  t raten dann 

L IVE �m M i t twoch , den L4 . 2 .  
1 9 88 für 1 0 : 3 0 Minuten, au f .  

Der CENAP - B l ock nannte s ich 

IM GESPRÄCH und wir hat ten 

f re i e  Aus sprache . Die Red�k= 

t io n  baute e i nen kurz en Cl ip 

zus amme n um auf ZDF-Archiv= 

mate r i a l  das Thema UFO e i n= 

z u f üh re n . Das A . Wörner i nzwi= 

sehen l ä ng s t  ve rs torben i s t ,  

wu ßte ma n dort l e ider i m  Sen= 

der n i cht . Wö rne r ste l l te d ie 

" Hoh l e rde-Theo r i e "  a l s  Her= 

kun f t s o rt der U FOs vor . . .  


